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Beschluss-Nr. 132199

Verabschiedung GFG bzw. GFG-Eckwerte vor
Landeshaushalt 2000

Der Kreistag hat beschlossen, einen Brief mit nachfol-
gendem Wortlaut an den zuständigen Innenminister des
Landes Brandenburg, Herm Jörg Schönbohm, zu rich-
ten:

Sehr geehrler Herr Innenminister Schönbohrn,

der Kreistag des Landkreises Havelland fordert drin-
gend, dem Landtag vorab der Entscheidung über den
Landeshaushalt. der nach öffentlichen Infonnationen erst
i 'n zweiten Quartal 2000 behandelt werden soll, ein
Gemeindefinanzierungsgesetz für das Jahr 2000 zur Ent-
scheidung vorzulegen. Das GFG als wichtige Finan-
zierungsquelle für kommunale Haushalte irn Land Bran-
denburg muss frühzeitig im Jahr 2000 vorliegen. Insbe-
sondere vor den allgemeinen Haushaltsproblernen der
Landkreise, Städte, Amter und Gemeinden wird durch
die Öffentlichkeit erwartet. dass die finanzielle Hancl-
lungsf7ihigkeit auf komrnunaler Ebene gewährleistet
b le ibt .
Bisher war es Praxis, dass das GFG im Zusammenhang
mit dem Beschluss des Landeshaushaltes verabschiedet
wurde. Bei Beibehaltung dieser Praxis würden die Korn-
munen im Land Brandenburg erst sehr spät im Jahr
Kenntnis über die Zuführung von für ihre Haushalte
bedeutenden Finanzmitteln aus dem Landeshaushalt er-
halten. Dies führt zu einer Planungsunsicherheit bzw.
bei sehr spätem Beschluss der kommunalen Haushalte
zu einer langen Phase der vorläufigen Haushaltsf,ihrung.
Die Landkreise wären. da ihre wesentlichen Einnahmen
aus der Schlüsselzuweisung und der Kreisumlage beste-
hen, in besonderem Maße betroffen.
Der Kreistag des Landkreises Havelland bittet Sie daher,
dafrir Sorge zu tragen, dass der Landtag rechtzeitig in
einem Vorabbeschluss die für die Kommunen besonders
wicht igen Eckwerte des GFG, wie d ie Schlüsselzu-
weisungen und die Fördermittel gemäß der bisherigen
$$ l7 und 22, t ix ier t .

Mit freundlichen Grüßen

Peter Weisner
Vorsitzender des Kreistages

Beschluss - Nr. 133/99

Bestätigung der Jahresrechnung 1998 des Land-
kreises Havelland und Entlastung des Landrates

Der Kreistag hat die Jahresrechnung 1998 des Landkrei-
ses Havelland bestätigt und dem Landrat die Entlastung
für das Haushaltsjahr 1998 erteilt.

v

Beschluss - Nr. 135/99

Aufnahme von über-  und außerplanmäßigen
Einnahmen und Ausgaben in den Haushal t  des
Jahres 1999

Der Kreistag hat beschlossen:

I . Die nach Verabschiedung der 1. Nachtragshaushalts-
satzung 1999 und Vorlage zum 2. Nachtragshaushalts-
entwurf dargestellten über- und außerplanmäßigen Aus-
gaben für unabweisbare und unvorhersehbare Mehraus-
gaben, die in der Anlage I unter lfd. Nr. I bis 29 ohne
Zerle 2l und in der Anlage 2 unter lfd. Nr. 2, 4 und 5
ersichtlich sind, werden vom Kreistag zur Kenntnis ge-
nolnmen.

2. Die in der Anlage I unter lfd. Nr. 27 dargestellte
überplanmäßige Mehrausgabe im Verwaltungshaushalt
und die in der Anlage 2 unter lfd. Nr. l. 3 und 6 darge-
stellten über- und außerplanmäßigen Mehrausgaben im
Vermögenshaushalt bedürfen der Zustimmung des Kreis-
tages.

Beschluss - Nr. 136/99

Schuldübernahmen aus Kreditverpfl ichtungen
im Zusammenhang mi t  der  Übernahme der
Trägerschaft Kooperationsschule Friesack

Der Kreis tag hat  beschlossen,  der  Schuldübernahme
der Kredi te gemäß Q 85 Abs.  5 GO in Höhe von
3 .1 12 .602.12 DM für Baumaßnahmen an den Gebäuden
der Kooperationsschule von der Stadt Friesack an den
Landkreis Havelland zuzustimmen.

Beschluss - Nr. 137/99

Abfallsatzung für den Landkreis Havelland

Der Kreistag hat die Abfallsatzung für den Landkreis
Havelland beschlossen.

Mit Beschluss Nr. 137/99 hat der Kreistag auf seiner
Sitzung am 29.1 l. 1999 die Abfallsatzung für den Land-
kreis Havelland beschlossen. Die Satzung enthält geneh-
rnigungspflichtige Teile (S 4 der Satzung) und wurde
dern Ministerium des Innern gemäß g 5 Abs. 3 Satz 2
Landkreisordnung angezeigt, sowie gemäß $ 8 Abs. 4
des Brandenburgischen Abfallgesetzes (BbgAbfG) dem
Ministerium für Landwirtschaft. Umweltschutz und
Raumordnung (oberste Abfallwirtschaftsbehördel zur
Kenntnis gegeben.
Mi t  Schreiben vom 17.01.2000.  AZ. :  A5.63 3 l  l /63 er-
teilte die zuständige Behörde, das Landesumweltamt
Brandenburg, die Zustimmung zum Ausschluss von Ab-
fällen durch den öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger
(S 4 der  Satzung) gemäß {  15 Abs.  3 des Kreis-
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laufwirtschafts- und Abfallgesetzes ( KrW-/AbfG ) i. V. m.
Nr. I .1 der Anlage I zu $ I der Verordnung zur Rege-
lung der Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Abfall-
rechts (Abfallzuständigkeitsverordnung - AbZV) vom
25.11.1997 (GVBI. It S. 887), geändert durch die Ver-
ordnung vom 21.01.  1999 (GVBI.  I I  S.  438) .  Die Satzung
wird nachfolgend in ihrem vollständigen Wortlaut ver-
öffentlicht.

Abfallsatzung

für den Landkreis Havelland

Aufgrund von $ 5 Abs. I Landkreisordnung für das
Land Brandenburg (LKIO) vorn 15.10.1993 (GVBI. I
S.433) in derieweils geltenden Fassung i.V. rn. $ 8 des
Brandenburgischen Abfallgesetzes (BbgAbfG) vom
06.06.1991 (GVBI. I S. 40) in der jeweils geltenden
Fassung hat der Kreistag des Landkreises Havelland am
29.1 1.99 folgende Satzung beschlossen:

Inhaltsverzeichnis

I. Abschnitt
Allgemeine Bestimmungen

Grundsätze
Aufgaben der Abfallentsorgung
Abfallvermeidung
Ausgeschlossene Abl?il le
Anschluss- und Benutzungszwang
Ausnahme vom Anschlusszwan g

Abfalltrennune

II. Abschnitt
Art und Weise der Entsorgung
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\ 4
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s 8
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$  l l
$ 1 2
$  1 3
$ 1 4
$  1 5
$ 1 6
$  1 7

$  1 8
s  l e
$ 2 0

Altpapier
Altglas
Kunststoffe
Kompostierbare Abfül le
Klärschlarnrn
Bau- und Abbruchabfülle
Spernnüll
Haushaltstypischer Schrott,,Metalle"
E,lektrogeräte/ weiße und braune Ware
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überwachungsbedürftiger Abfül le
Restabfall
Vorhaltung von Restabfallbehältern
Häufigkeit und Zeit der Abfuhr

Il l . Abschnitt
Gemeinsame Vorschriften zu den Abfallbehältnissen

Bereitstel lung der Abfallbehältnisse
Behälterstandplätze und Zuwegungen
Behandlung der Abfallbehälter

$  2 t
$ 2 2
{ i 2 3

IV. Abschnitt
Nebenbestimmungen

$ 2 4
$ 2 5
$ 2 6
$ 2 7
$ 2 8
$ 2 e
s 3 0
s  3 t
$ 3 2

Unterbrechung der Entsorgung
Anfallzeitpunkt und Eigentumsübergang
Mitteilungs- und Auskunftspfl rcht
Benutzungsgebühren
Bekanntmachungen
Modellversuche
Ordnungswidrigkeiten
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Anhang I
Liste der gem. $ 4 Abs. 2 vom Einsammeln und Befiir-
dem ausgeschlossenen Abfülle

Anhang II
Liste der schadstoffhaltigen Abfülle aus Haushalten
( $  1 7  A b s .  l )

I. Abschnitt
Allgemeine Bestimmungen

s l
Grundsätze

( l )
Der Landkreis entsorgt die in seinern Gebiet angefalle-
nen und überlassenen Abfülle in.r Rahmen der Gesetze
nach Maßgabe dieser Satzung.

(2 )
Jeder soll durch sein Verhalten dazu beitragen, dass

- Abl?ille vermieden,

- nicht vermeidbare Abfälle verwertet,

- nicht verwertbare Abfülle umweltverträglich beseitigt
werden.

s 2
Aufgaben der Abfallentsorgung

i l )
Der Landkreis betreibt die Abt-allentsorgung im Rahrnen
seiner Pfl ichten nach dern Kreislaufwirtschafts- und
Abfallgesetz (Krw-/AbfG) und dem Brandenburgischen
Abfallgesetz (BbgAbfC) als öffentl iche Einrichtung.

(2 )
Die Abfallentsorgung umfasst insbesondere Maßnahmen
zur Vermeidung von Abftillen, das Gewinnen von Stoff'en
oder Energie aus Abfüllen (Abfällverwertung) und das
E insamme ln .  Be fö rde rn ,  Behande ln ,  Lage rn  und
Ablagern von Abfällen. Die Entsorgungspflicht be-zieht
sich unter den Voraussetzungen von $ l5 Abs. 4 Krw-/
AbfG und { 4 BbgAbfG auch auf die in unzulässiger
Weise abgelagerten Abliil le.

-

4
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Die Durchführung einer gewerblichen Sammlung ist dem
Landkreis unter Nachweis der Ordnungsgemäßheit und
Schad los igke i t  de r  gep lan ten  Ve rwer tung  de r
einzusammelnden Abfülle frühzeitig vor Beginn der
Sammlung anzuzeigen.

( 3 )

Der Landkreis kann zuverlässige Dritte rnit der Erfüllung
seiner Pfl ichten beauftrasen.

G \
Der Landkreis berät und informiert über Möglichkeiten
der Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von
Abfüllen. Die Erzeuger und Besitzer von Abfüllen aus
anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen
werden auf die Nutzung von möglichst hochwertigen
Verwertungskapazitäten hingewiesen.

s 3
Abfallvermeidung

( l )
Jeder Benutzer der öffentl ichen Abfallentsorgungs-
einrichtungen des Landkreises hat die Menge der bei
ihm anfallenden Abfülle und ihren Schadstoffgehalt so
gering wie nach den Umständen möglich und zumutbar
zu halten.

( 2 )
Der Landkreis wirkt bei der Gestaltung von Arbeits-
abläufen in seinen Dienststellen und Einrichtungen und
der Erlüllung seiner Aufgaben, insbesondere im Be-
schatTungs- und Auflragsvergabewesen sowie bei Bau-
vorhaben darauf hin, dass möglichst wenig und möglichst
schadstoffarmer Abfall entsteht und die Wiederver-
wendung und Wiederverwertung geltirdert wird.

( 3 )

Der Landkreis wirkt darauf hin, dass bei Veranstaltungen
in seinen Einrichtungen und auf seinen Grundstücken
einschließlich öffentl icher Verkehrsflächen Speisen und
Getränke nur in wiederverwendbaren, ggf. pfand-
pfl ichtigen Behältnissen und mit wiederverwendbaren
Bestecken abgegeben werden, soweit nicht Gründe der
öffentl ichen Sicherheit und Ordnung entgegenstehen.
Dies gilt auch für Märkte.

s 4
Ausgeschlossene Abfil le

( l )
Von der Ablällentsorgung durch den Landkreis sind
ausgeschlossen:

l. besonders überwachungsbedürftige Abfülle irn Sinne
des { 4l Abs. I und 3 Nr.l KrW-/AbfG in Verbindung
rnit der Verordnung zur Bestimmung voll besonders
überwach un gsbedürfti gen Abfül1en ( BestbüAbfV ) in
der  jewei ls  gel tenden Fassung;  außer Deponie-

s ickerwasser,  sowei t  es aus den e igenen Haus-
mül ldeponien des Landkreises stammt (Abfa l l -
schlüsselnumrner -ASN- 190701). Der Ausschluss
gilt weiterhin nicht, wenn es sich um Ablälle aus
privaten Haushaltungen handelt oder wenn bei einem
Abfallerzeuger aus anderen Herkunftsbereichen
jährlich weniger als 2000 kg anfallen.

2. VerpackungsablTille,

ASN

l 5 0 l 0 l
1 5 0 1 0 2
1 5 0 1 0 3
1 5 0 1 0 4
1 5 0 1 0 5
1 5 0 1 0 6
200t02

Bezeichnung

Pappe und Papier
Kunststoff
Holz
Metall
Verbundverpackung
gemischte Materialien
Glas

die der Rücknahmepflicht aufgrund der Verordnung über
die Vermeidung und Verwertung von Verpackungs-
abfü l len vom 21.08.1998 (BGBI.  I  S.  2379) unter l iegen.

3.1.  Bat ter ien (ASN 160601 ,160602,160603,  160604,
160605,  200120),  d ie der  Rücknahmepf l icht
aufgrund der Verordnung über die Rücknahme und
En tso rgung  geb rauch te r  Ba t te r i en  und
Akkumulatoren (Batterieverordnung - BattV vom
27.03.1998 BGBI.  I  S.658) unter l iegen,  sowei t  s ie
n i ch t  be i  p r i va ten  Endve rb rauche rn  ode r
Kleingewerbebetrieben anfal len,

3.2. Einwegkameras mit Batterien (ASN 090109) und
andere Geräte mit fest eingebauten schadstoff-
haltigen Batterien i.S.d. g l4 BattV.

4 .  Fah rzeugwracks  (ASN 200305 ) ,  d i e  de r
Rückgabepflicht aufgrund der Verordnung über die
Überlassung und umweltverträgliche Entsorgung
von Al tautos vom 04.07.1997 (BGBI.  I  S.  1666)
unterliegen.

(2 )
Vom Einsammeln und Beltirdern durch den Landkreis
ausgeschlossen sind die in dem Anhang I zu dieser
Satzung aufgeführten Abfülle. Anhang I ist Bestandteil
der Satzung. Vom Einsammeln und Befördern aus-
geschlossene Abfülle sind einer vom Landkreis bestirnm-
ten Abfallentsorgungsanlage anzudienen.

( 3 )
Abweichend von Abs. I und Abs. 2 kann der Landkreis
mit Zustimmung der zuständigen Behörde allgemein
durch amtliche Bekanntmachung oder im Einzelfall durch
Anordnung,  Abfä l le ,  d ie nach Art ,  Menge oder
Bescha f fenhe i t  n i ch t  m i t  den  i n  Hausha l t ungen
anfallenden Abfüllen beseitigt werden können, von der
Entsorgung insgesamt oder vom Einsarnmeln und
Beltirdern ausschließen oder einen solchen Ausschluss
wieder aufheben. Bis zur endgültigen Entscheidung über
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den Ausschluss hat der Besitzer die Abfülle so zu lagern,

dass das Wohl der Allgemeinheit nicht beeinträchtigt

wird.

(4 )
Von der Entsorgung nach Abs. l, Abs. 2 und Abs. 3

ausgeschlossene Abfti l le dürfen nicht mit anderen

Abfüllen vermischt werden.

( 5 )
Soweit Abfülle von der Entsorgung durch den Landkreis

nach Abs. I oder Abs. 3 vollständig von der Entsorgung

ausgeschlossen sind, dürfen sie den Einrichtungen der

öffentlichen Abfallentsorgung nicht überlassen werden.

Der Besitzer dieser Abfülle ist zu ihrer ordnungsgemäßen
Entsorgung verpfl ichtet ($$ a bis 7 und 10 bis l2 KrW-/

AbfG).

( 6 )
Der Landkreis legt für Abfülle, die nach Abs. 2 oder

Abs. 3 vom Einsammeln und Befördern ausgeschlossen

sind, allgemein durch amtliche Bekanntmachung oder

durch Anordnung im Einzel fa l l  fest ,  bei  welcher

Abfallentsorgungsanlage oder Annahrnestelle die Abl?ille

anzuliefern sind. Die Benutzung der Abfallentsor-
gungsanlagen bzw. Annahmestellen bernisst sich nach

den Benutzungsordnungen. In den Benutzungsord-

nungen können für die Annahme bestimmter Abfülle

nach Art und Menge Beschränkungen vorgesehen sowie

eine Vorbehandlung verlangt werden, soweit der ord-

nungsgemäße Betr ieb der  entsprechenden Abfa l l -

entsorgungsanlage dies erfordert.

( 1 )
Sowei t  Abl? i l le  an e iner  best immten Abfa l lentsor-
gungsanlage zu überlassen sind, kann der Landkreis

allgemein durch arntliche Bekanntmachung oder durch

Anordnung irn Einzelfall eine bestimmte Vorbehandlung

in einer bestimmten Behandlungsanlage vorschreiben.

s s
Anschluss- und Benutzungszwang

( l )
Jeder Eigentürner eines im Gebiet des Landkreises

liegenden Grundstücks, auf dem Abliille anfallen können,

ist verpfl ichtet, sein Grundstück an die öff-entl iche

Abfallentsorgung anzuschliessen (Anscl.rlusszwang ). hn

Rahmen des Anschlusszwangs ist jeder Eigentümer

berechtigt, den Anschluss seines Grundstücks an die

Ab fa l l en t so rgung  des  Landk re i ses  zu  ve r l angen
(Anschlussrecht). Den Grundstückseigentürnern stehen

andere zur Nutzung des Grundstücks bzw. der Gebäude

dinglich Berechtigte sowie in Fällen ungeklärter Eigen-

tumsverhältnisse, die zur Verwaltung des Grundstücks

Befugten gleich.

( 2 \
Als Grundstück im Sinne dieser Satzung gilt jeder

zusarnmenhängende Grundbesitz, der eine selbständige

wirtschaftl iche Einheit bildet. ohne Rücksrcht auf die

Grundbuch- oder Katasterbezeichnung.

(3 )
Die Anschlusspflichtigen sowie alle anderen Erzeuger

und Besi tzer  von Abfä l len.  für  d ie e ine Über las-
sungspflicht irn Sinne des $ 13 Abs. I KTWJAbfG

besteht, sind verpfl ichtet, die Abfallentsorgung des

Landkreises nach Maßgabe dieser Satzung zu benutzen
(Benutzungszwang). In diesern Rahmen sind sie zur

Benutzung der Abfallentsorgung berechtigt (Benutzungs-

recht).

A)
Der Anschlusspflichtige hat auf seinem Grundstück nach

Maßgabe von S 14 KTWJAbfG alle Maßnahmen zu

treffen bzw. zu dulden. die erforderlich sind, tt ln eine

ordnungsgemäße Abfallentsorgung sicherzustel len.

s 6
Ausnahme vom Anschlusszwang

( l )
Auf schriftlichen Antrag des Anschlusspflichtigen hat

de r  Landk re i s  e ine  Ausnahmegenehmigung  vom

Anschlusszwang gem. $ 5 für solche Grundstücke zu

erteilen, auf denen Abfit i l le, die nach $ l3 Abs. I KrW-/

AbfG dern Landkreis zur Einsammlung zu überlassen
sind, nicht anfallen können. Bei Wegfall der Voraus-

setzungen kann die Ausnahmegenehmigung jederzeit

widemrfen werden. Eine teilweise Ausnahme vom An-

schlusszwang bezüglich einzelner Abfallarten ist nur

auszusprechen,  wenn d iese in  gesonderten Abfa l l -

behältnissen erfasst werden.

(2 \
Dem Antrag auf Ausnahme votn Anschlusszwang wegen

Besei t igung von Abfü l len aus anderen Herkunl ls-
bereichen in eigenen Anlagen gem. $ l3 Abs.l KrW-i

AbfG ist die Genehmigung der jeweil igen Anlage sowie

eine ,,Erklärung zur Beseitigung von Abl?il len in eigenen

Anlagen" unterschrieben beizufü gen.

(3 )
Das Benutzungsrecht entftillt in dern Urnfang, in dem
eine Ausnahme vom Anschlusszwang besteht.

(4 )
Der Landkreis kann Stichprobenkontrol len durchführen,

um zu überprüfen, ob auf dem Grundstück tatsächlich

keine AbfüIle. für die eine Ausnahrrlc voll l  Anschluss-

zwalrg zugelassen wurde, anfallen können.

s 7
Abfalltrennung

( l )
Um eine Abfallverwerfirng zu ennöglichen, sind folgende

Stoffe getrennt zu entsorgen:

4

{
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l .  Altpapier,
2. Altglas,
3. Verpackungsabfü11e (DSD-Wertstoffe),
4. Klärschlamm,
5. Metalle; haushaltstypischer Schrott,
6. Bauabfülle,
1. Elektrogeräte, weiße und braune Ware
8. Geringe Mengen besonders überwachungsbe-

dürftiger Abfülle,
9. Sperrmüll,
l0. sonstiger Hausmüll und hausmüllähnliche

Gewerbeabfülle (Restabfall ).
I l . Altbatterien

(2 )
Diese Stoffe sind getrennt bereitzuhalten. Für die in
Abs. 1 Nr. I bis 3 aufgeführten Stoffe hält das Duale
System Deutschland (DSD) Sammelsysteme bereit. Die
in Abs. I Nr. 4 bis I I aufgeführten Abfülle sind dem
Landkreis nach Maßgabe dieser Satzung zu überlassen.
Werden Abfiille überlassen. bei denen verwertbare Stoffe
nach Abs. I rnit nicht verwertbaren Bestandteilen ver-
r-nischt wurden, so ist der Landkreis berechtigt, eine
Trennung der verwertbaren Bestandteile auf Kosten des
Abfallbesitzers durc hzuführen.

II. Abschnitt
Art und Weise der Entsorgung

$ 8
Altpapier

( l )
Für Abfälle, die ausschließlich aus Papier oder Pappe
bestehen und nicht verunreinigt sind (Altpapier), stehen
den Haushalten zugelassene DSD-Behälter zur Verfü-
gun-e. Diese Abfülle können auch an den Eingangs-
bereichen der Abfallentsorgungsanlagen (Deponien
Schwanebeck und Bölkershofl überlassen werden.

( 2 \

Die blauen Abfallgefüße fiir Pappe und Papier sind so
am Straßenrand bereitzustellen. dass sie vom Entsor-
gun gsfahrzeug problemlos aufgenommen werden können.
Die vom DSD-Vertragspartner gegebenen besonderen
Hinweise zur korrekten Aufstellung sind zu beachten.
Die Ablagerung von Altpapier und sonstigen Abfüllen
neben den Abfallbehältern ist verboten.

( 3 )
Für die Entsorgung von Altpapier aus Gewerbebetrieben
müssen im Einzelfall Regelungen für eine separate
Entsorgung getroffen werden.

( r )
Für Abfülle

$ e
Altglas

aus Hohlg las (z .B

!

Flaschen und Gläser

ohne Verschlüsse, nicht jedoch Fensterglas, Spiegelglas
oder Bildröhren usw.), stehen getrennt nach Farben
zugelassene DSD-Behälter bereit. Diese Abfülle können
auch an den Eingangsbereichen der  Abfa l lentsor-
gungsanlagen überlassen werden.

(2 )

Die Ablagerung von Altglas oder sonstigen Abfüllen
neben den Abfallbehältern ist verboten.
Sarnmelbehälter dürfen nur an Werktagen in der Zeit
von 6.00 - 20.00 Uhr benutzt werden.

$ 1 0
Kunststoffe

Abfülle aus Kunststoff /Verpackungsabfülle, die durch
das DSD entsorgt werden, können an den bekannt-
gegebenen Abfuhrtagen in den zugelassenen Abfall-
behäl tern bere i tgeste l l t ,  in  den zugelassenen DSD
Containem überlassen oder an den Eingangsbereichen
der Abfallentsorgungsanlagen übergeben werden.

$  l l
Kompostierbare Abffille

( l )
Biologisch verwertbare GartenablTille, z.B. Laub, Gras,
Baum- und Strauchschnitt sowie biologisch verwertbare
Küchenabfülle, z.B. Obst-, Gernüse und sonstige Speise-
reste, können nach der Maßgabe der Abfallkompost-
und Verbrennungsverordnung auf dern Grundstück, auf
dern sie anfallen, kompostiert werden (Eigenkom-
postierung). Nachbam können die Eigenkompostierung
gemeinsam betreiben.

(2 )
Gartenabfülle können in den Eingangsbereichen der
Abfallentsorgungsanlagen angelief'ert werden.

( 3 )
Der Landkreis kann im gesamten Landkreis oder in Teilen
des Entsorgungsgebietes die getrennte Sammlung kom-
postierbarer Abfülle durch Biotonnen einführen.

$ 1 2
Klärschlamm

i l )
Klärschlamm, der nicht venvertet wird. wird im Rahmen
der Ab la l  lentsorgung besei t i  g t :

-wenn er durch den Abwasserbeseitigungspflichtigen für
e ine ordnungsgemäße Besei t igung aufberei tet  is t ;
erforderlich ist ein Trockensubstanzgehalt von mindestens
35 %r (stichfeste Konsistenz),

- er nicht durch g 4 Abs. I dieser Satzung von der Ent-
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sorgung ausgeschlossen ist.

(2)
Der Klärschlamm ist den Abfallentsorgungsanlagen zu
überlassen.

$ 1 3
Bau- und Abbruchabfülle

( l )
Bauschutt, Bodenaushub, Straßenaufbruch und Bau-
stellenabfälle sind den Entsorgungsanlagen zu überlassen,
soweit sie nicht nach $ 4 Abs. I ausgeschlossen sind. ö 4
Abs. 6 und 7 ist anzuwenden.

(2)
Verwertbare Bestandteile, insbesondere Beton, Ziegel,
Steine, Holz, Kunststoffe, Metall und Pappe sowie Erd-
aushub s ind nach Maßgabe gesonderter  Bekannt-
machungen getrennt zu überlassen.

( 3 )
Bauarbeiten. bei denen Abfülle nach Abs. 2 anfallen
werden, sind spätestens zwei Wochen vor ihrer Aus-
führung dem Landkreis Havelland, Umweltamt, Platz
der Freiheit 1,14712 Rathenow, anzuzergen.

s 1 4
Sperrmüll

( l )
Abfall aus Haushalten, der selbst nach einer zumutbaren
Zerkleinerung wegen seines Gewichtes, seiner Sperrigkeit
oder Materialbeschaffenheit nicht in die zugelassenen
Abfallbehälter passt, diese beschädigen oder das Ent-
leeren erschweren könnte, ist als Sperrmüll zu entsorgen,
soweit dieser Abfallnicht gem. gg 8 bis l3 und S{ l5 bis
l 7 dieser Satzung unterfüllt. Neben den lt. $ $ I 5 und I 6
genannten Haushal tse lekt rogeräten und haushal ts-
üblichem Schrott kann zweimal iährlich eine haushalts-
übliche Menge Sperrmüll bereitgestellt werden. Größere
Mengen Sperrmüll (2.B. aus Haushaltsauflösungen) sind
kostenpfl ichtig zu entsorgen.
Bevor die Gegenstände zur Spemnüllabfuhr bereitgestellt
werden, sollte eine weitere Verwendungsmöglichkeit
geprüft werden. Auskünfte erteilt die Abfallberatung des
Landkreises.

( 2 \

Im Rahmetr der Sperrmüllsammlung werden die in den
Anhängen I und II genannten Stoffe nicht entsorgt.

( 3 )
Sperrmüll wird auf schriftliche Anforderung (Sperr-
mülldoppelkarle) unter Angabe von Art und Zahl der
Gegenstände abgefahren. Dem Anfordernden (Abfall-
erzeuger) wird der Abfuhrlennin schriftlich rnitgeteilt.
Der Landkreis kann auch telefonische Anforderunaen
zur Spernnül lentsorgung zulassen.

(4)
Der SperrmüIl ist vom Besitzer am Abfuhrtag bis spä-
testens 6.00 Uhr, unverpackt und unfallsicher an der
dem angeschlossenen Grundstück nächst gelegenen
Haltemöglichkeit des Sammelfahrzeuges bereitzustellen.
Der Straßenverkehr darf durch die Bereitstellung nicht
behindert werden. Die Verladung muß ohne Schwierig-
keiten und Zeitverlust durch zwei Personen von Hand
gefahr- und schadlos möglich und auch im [ibrigen
zumutbar sein.

( 5 )
Als Spenmüll bereitgestellte Abfülle, die nach Abs. I
und Abs. 2 von der Sperrmüllsamrnlung nicht erfasst
werden, können vom Landkreis auf Kosten des Ver-
antwortlichen einer gesonderten Entsorgung zugeführt
werden. Anderenfalls ist der Verantwortl i che verpfl ichtet.
diese Abftille unverzüglich zu entf-ernen und eiuer ge-
ordneten Entsorgung zuzuführen.

s l s
Haushaltstypischer Schrott,,Metalle"

4
Abfülle aus Eisen- und Nichteisenmetallen (2.B. Fahr-
räder (ohne Gummiteile), Weißblech und Aluminium)
sind irn Rahmen der Sperrmüllsammlung zur Abfuhr
bereitzustellen oder in den Eingangsbereichen der Abfall-
entsorgungsanlagen abzugeben. Diese Gegenstände sind
separat vom übrigen Sperrmüll bereitzustellen.

s 1 6
Elektrogeräte/weiße und braune Ware

( l )
Zu den Haushal tse lekt rogeräten gehören fo lgende
Großgeräte:

- Kühlschränke, Gefriergeräte
- Herde (Gas, Elektro)
- Waschmaschinen.Schleudern
- Fernseher, Monitore, Computer

l m R a h m e n d e r S p e r r m ü l l s a m m l u n g k ö r r n e n c | a r . o l l . j e <
Person und Jahr I Gerät bereitgestellt werden (weitere
Geräte nur kostenpfl ichtig).

Folgende Kleingeräte werden ebenfalls entsorgt:
- Radios
-  Pla l lenspie ler
- CD-Player
- Staubsauger
- Toaster
-  Fön u.a. .

( 2 )
Die Sarnrnlung von Haushaltselektrogeräten ertblgt
gleichzeitig mit der Spemnüllabfuhr, wobei die Gegen-
stände sichtbar getrennt vorn übrigen Sperrmüll bereit-
zustellen sind. Sie kann auch als separate San.rmlung
durchseführt werden.
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$ 1 7
Geringe Mengen

besonders überwachungsbedürftiger Ab{?il le

( t )
Aus pr ivaten Haushal tungen s ind Abfü l le .  deren
Geführlichkeit derjenigen der Abfülle i.S.d. Verordnung
zur Bestimmung von besonders überwachungsbedürftigen
Abfüllen entspricht, getrennt arn Schadstoffmobil oder
an der Schadstoffsammelstelle im Eingangsbereich der
Abfallentsorgungsanlage Schwanebeck zu überlassen.
Dazu zählen die im Anhang II dieser Satzung auf_
geführten Abfülle.

( 2 \

Gleiches gilt für Abfülle i.S.v. Abs. I aus anderen
Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen, soweit
davon bei dem einzelnen Abfallbesitzer oder _erzeuser
jährlich nicht mehr als 2000 kg anfallen (geringe Vengln
besonders überwachungsbedürftiger Abfüile).

( 3 )

r Die Sanrmlung mittels Schadstoffmobil erfolgt zweimalL jährlich rrach r-echtzeitigerortsüblicherBekanntmachuns.

s 1 8
Restabfall

( l )

Soweit Abl?il le aus Haushaltungen und hausmüllähnliche
Gewerbeabfülle nicht nach Maßgabe der ${ g bis l7
getrennt entsorgt werden oder nach $ 4 ausgeschlossen
sind,  s ind s ie Restabfa l l  und in den zugelassenen
Restabfallbehältern bereitzustellen.

( 2 )
Andere Stoffe als Restabfiälle nach Abs. I dürfen in den
Restabfallbehältem nicht überlassen werden.

( 3 )

L l: *1. ,Entsorgung 
von Restabfüllen sind folgende

Ab la l l behä l t e r  zugc lassen :

Abfallbehälter mit 60 I Fassungsvennögen,
Abfallbehälter rnit 120 I Fassungsvermögen,
Abfallbehälter mit 240 I Fassungsr.ermögen,
Abfallbehälter mit I100 I Fassungsvennögen,
Abfallsäcke rnit dem Aufdruck: Landkreis Havelland.

Der Landkreis kann andere Abfallbehälter allsemein oder
im Einzelfal I zulassen.

( 4 )
Die Abtällbehälter werden vom Landkreis bzw. vom
beauftragten Dritten gestellt und gehen nicht in das
Eigentum des Anschlusspflichtigen über. Die Abfall_
behälter sind dem Grundstück zugeordnet und verbleiben
bei Mieter- bzw. Eigentümerwechsel auf demselben.

Abfallsäcke werden entgeltl ich abgegeben.
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( 5 )
Für Restabfi l le, die gelegentlich das Fassungsvennögen
der vorhandenen Abfallbehälter übersteigen oder die nur
gelegentlich anfallen und sich zum Einsammeln in
Abfallsäcken eignen, dürfen die vom Landkrers zuge_
lassenen Abfallsäcke benutzt werden. Auskunft über die
Verkaufsstellen gibt der Landkreis. Abfallsäcke dienen
nicht als Ersatz für unzureichendes Abfailbehälter_
volumen.  Im Einzel fa l l  kann d ie Verwenduns von
Abfallsäcken vorgeschrieben werden.

s t e
Vorhaltung von Restabfallbehältern

( l )
Der Anschlusspflichtige hat von dem Landkreis ein
Restabfallbehältervolumen anzufordem, zu übemehmen
und für die Benutzung bereitzuhalten, das ausreicht.
um die gesamten, innerhalb des Abfuhrzeitraurnes
nach Q 20 d ieser  Satzung auf  se inem Grundstück
regelmäßig anfallenden und der Entsorgungspflicht durch
den Landkreis unterliegenden Restabl?ille ordnungsgemäß
aufnehmen zu können.

( 2 \

Bei Grundstücken, die ausschließlich zu Wohnzwecken
genutzt werden, erfolgt die Bemessung des bereitge_
stellten Mindestbehältervolumens anhand der Zahl der
auf dem Grundstück mit Haupt- oder Nebenwohnsitz
gemeldeten Personen. Pro person wird ein Behälter_
volumen von l0 I /Woche zugrunde gelegt. Mindestens
ist jedoch ein zugelassener Abfallbehälter vorzuhalten.

( 3 )
Bei nicht ausschließlich zu Wohnzwecken genurzten
Grundstücken (2.8. Wochenendgrundstücke) ergibt sich
das bereitzustellende Mindestvolumen je nach Bedarf,
mindestens ist jedoch ein zugelassener Abfallbehälter
vorzuhalten.

(4 )
Für Gewerbebetriebe, öffentliche Einrichtungen u.ä. wird
ein Behältervolumen entsprechend der titsächlichen
Ab la l  Imenge fesrgelegr .

( 5 )

Für gemischt genutzte Grundstücke (2.B. Gewerbe_ uncl
Wohnnutzung) er fo lgt  d ie Bemessung des berei t_
zustellenden Mindestvolumens entsprechend der.jewei_
ligen Nutzung anhand der auf dem Grundstück mit den.r
Haupt- und Nebenwohnsitz gemeldeten personen und
nach dem tatsächlichen Bedarf, mindestens ist iedoch
ein zugelassener Abfallbehälter vorzuhalten.

( 6 )
Reicht das gemäß Abs. 2 bis Abs. 5 übernommene und
vorgehaltene Restabfallbehältervolurnen im Einzelfall
nicht aus, so hat der Abfallbesitzer die überschießenden
Abfal lmengen in den vom Landkreis  zugelassenen
Abla l lsäcken zur  Abholung berei rzuste l len.
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(7 )
Reicht das gemäß Abs. 2 bis Abs. 5 übernommene und
vorgehaltene Restabfallbehältervolumen regelmäßig nicht
zur Aufnahme der auf dem Grundstück anfallenden Ab-
frlle aus, so kann der Landkreis dem Anschlusspflichtigen
die Übernahme eines erforderlichen Behältervolumens
vorschreiben.

( 8 )
Für benachbarte Grundstücke können Restabfallbehälter
mit entsprechend größerer Kapazität zur Verfügung
gestellt oder zugelassen werden.

s 2 0
Häufigkeit und Zeit der Abfuhr

( l )
Die Restabfallbehälter mit einem Fassungsvermögen von
60 f, 120 l, und 240 I werden l4tägig zu den gleichen
Wochentagen entleert. Der Landkreis kann irn E,inzelfall
oder in bestimmten Abfuhrbereichen Abweichungen
hiervon festlegen. Diese werden ortsüblich bekannt
gegeben.

(2)
Die Restabfallbehälter mit einem Fassungsvennögen ab
11001(einschl ießl ich)  werden ebenfa l ls  l4 tägig zu den
gleichen Wochentagen entleert. Der Landkreis gibt die
Abfuhrtermine ortsüblich bekannt. Auf Antrag des Ent-
sorgungspfl ichtigen kann ein kürzerer Abfuhrrhythmus
vom Landkreis festgelegt werden.

( 3 )
Fällt der planmäßige San.rmeltag auf einen gesetzlichen
Feier tag,  können d ie Abfä l le  auch an e inem vor-
hergehenden oder nachfolgenden Tag eingesammelt
werden. Unterbleibt das Einsammeln des Abfalls am
Sammeltag,  wi rd es im Rahrnen der  betr iebl ichen
Möglichkeiten vor dem nächsten Sammeltag nachgeholt.

(4)
Die regelmäßige Abfuhr erfolgt an Werktagen in der
Zeit  zwischen 6.00 Uhr und 18.00 Uhr.

( 5 )
Der Landkreis bzw. sein beauftragter Dri t ter gibt
Abfuhrtage und Anderungen ortsüblich bekannt.

III. Abschnitt
Gemeinsame Vorschriften zu den Abfallbehältnissen

$ 2 1
Bereitstellung der Abfallbehältnisse

( l )
Der Anschlusspflichtige muss die gem. $ l8 verwendeten
Abfallbehältnisse rnit einem Fassungsvern.rögen bis
einschließlich 240 | zur Einsamn.rlung und Beförderung
mit gut sichtbar angebrachter Gebührenrnarke geschlos-

sen folgendermaßen bereitstellen:

a) am Rand der Straße (äußere Grundstücksgrenze), dass
der Verkehr nicht geftihrdet wird und die Abholung des
Abfalls ohne Schwierigkeiten und Zeitverlust möglich
is t .  Nach Ent leerung s ind d ie Abfa l lbehäl ter  ohne
schuldhaftes Zögern von der Straße zu entfernen.

b) auf den.r Grundstück unmittelbar (n.rax. 3 m) neben
dem E,ingan g I Zugang ( innere G rundstücksgrenze ), dass
die Abholung gefahrlos (2.8. abgesturnpfte Wege, nicht
zugeschlossene Eingangstür, keine freilauf'enden Hunde)
und ohne Schwierigkeiten und Zeitverlust möglich ist.
Dazu ist am Abfuhrtag ein beim Landkreis oder den
Mül lmarkenverkaufsste l len anzuforderndes Schi ld

,,Abfallbehälter entleeren", welches nach der Entleerung
wieder entfernt werden muss, sichtbar am Eingang iZugang
des Grundsfückes anzubringen. Wird das Abfallbehältnis
weiter als 3 m vom Eingang entfemt bereitgestellt, ist
der erhöhte Aufwand mit einer Zusatzgebühr, ent-
sprechend der .leweils gültigen Abfallgebührensatzur.rg,
abzugelten. Der Behälter ist mit einer Sondermarke zu
versehen.

(2)
Abfallbehälter mit einem Fassungsvennögen von mehr
als 240 I werden von dem Landkreis oder den von ihrn
beauftragten Dritten von ihren Standplätzen abgeholt
oder am Standplatz entleert, wenn die Behälterstandplätze
und Beförderungs- bzw. Fahrwege auf den hierbei zu
benutzenden privaten Grundstücken den Anforderungen
des $ 22 dieser Satzung entsprechen.

( 3 )
Ist die Befahrbarkeit einer Verkehrsanlage aus tatsäch-
lichen Gründen ständig oder vorübergehend mit Sammel-
fahrzeugen nicht oder nur unter Geführdung der mit der
Sarnmlung und dem Transport beauftragten Bediensteten
möglich, sind die .ieweil igen Behältnisse an einer mit
Samrne I fahrzeugen gefahrl o s befahrbaren öffentl i c hen
Verkehrsanlage zur Abfuhr bereitzustellen. hn Zweifel
entscl.reidet der Landkreis über den Bereitstellungsorl.

(4)
Die besonderen Vorschriften für die Abfallbehältnisse
für Pappe und Papier (blaue Abfallgef;lße) sind zu
beachten ($ 8 Abs.  2) .

$ 2 2
Behälterstandplätze und Zuwegungen

i l )
Standplätze und Zuwegungen für Abfallbehälter tnüssen
so beschaffen sein. dass das Aufstellen, Befüllen und
Abholen bzw. Entleeren der Behälter leicht sowie gefahr-

und schadlos mögl ich is t .  Die Standplätze und Zu-
wegungen sind schnee- und eisfrei zu halten und müssen
ausreichend beleuchtet und entwässe11 sein. Insbesondere
rnürssen folgende Bedingungen gegeberr sein:

4.
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a) Der Standplatz für die Abfallbehälter muss befestigt,
ebenerdig angelegt sein und über eine ausreichende
Stellfläche für die jeweils verwendeten Abfallbehälter
verfügen.

b) Die Abfallbehälter dürfen nicht in einer Vertiefuns
stehen.

c)  Der Zugang von der  von Sammelfahrzeugen
befahrenen Straße zum Standplatz muss verfestigt und
verkehrss icher  sein.

d) Der Transportweg muss frei von Treppen und Stufen
sein. das Steigungsverhältnis von Rampen darfhöchstens
l : 6 ,  von  S tu fen rampen  höchs tens  1 :4  be t ragen ,
Abfallbehälter ab l 100 I Fassungsvermögen werden nicht
über Rarnpen t ransport ier t .

e) Die Durchgänge des Transportweges müssen min-
destens 2 m hoch und 1,5 m breit sein. Etwaige Türen
müssen festgeste l l t  werden können;  Abfa l lbehäl ter
müssen fiei zugänglich sein.

L t) Der lransportweg vom Standplatz bis zur Fahr-
bahngrenze darf nicht länger als l5 m sein. Längere
Transportwege bedürfen besonderer Zulassung.

(2 )
Liegen die in Abs. I genannten Bedingungen nicht vor,
so sind die Abfallbehälter neben dem Fahrbahnrand vor
dern angeschlossenen Grundstück bereitzustellen und
nach der  Ent leerung selbstständig wieder zurück-
zuschaffen.

( 3 )
Im Zweif'el entscheidet der Landkreis über den Standplatz.
Er kann Ausnahmen zu Abs. I zulassen und allgemein
oder int Einzelfall spezielle Anordnungen treffen.

$ 2 3
. Behandlung der Abfallbehälter

ü

( l )
Der Anschlusspflichtige muss dafür sorgen. dass die
Abfallbehälter in einem gebrauchsfühigen, sauberen und
unfaIlsicheren Zustand erhalten und sorgftiltig verwahrt
we rden .  D ie  Beschäd igung  ode r  de r  Ve r l us t  von
Abfallbehältern ist dem Landkreis unverzüslich anzu-
zelgen.

(2 )
Abfülle sind so in die Abfallbehälter einzuli i l len. dass
deren Beschädigung ausgeschlossen und e ine e in-
wandfre ie Ent leerung mi t  den übl ichen Verfahren
mühelos und gefahrlos möglich ist. Insbesondere ist das
Einschlänrmen oder Einpressen von Ab1?i l len mi t
mechanischen Hilfsmitteln in die Abfallbehälter unzu-
lässig. Es ist untersagt, heiße Asche und andere glühende
oder brennende Gegenstände in d ie Abfa l lbehäl ter
einzufüllen. Die Deckel der Abfallbehälter müssen

t-_-

jederzeit schließbar sein. Das Abstellen von Abf,j l len
neben den Behältern ist unzulässig.
(3 )
Für schuldhaft verursachte Schäden an Abfallbehältem
haftet der Anschlusspfl ichtige.

IV. Abschnitt
Nebenbestimmungen

$ 2 4
Unterbrechung der Entsorgung

Wird die Entsorgung von Abl?illen infolge betrieblicher
Belange des Landkreises oder der von ihm beauftragten
Dritten durch Streik oder höhere Gewalt vorübergehend
eingeschränkt, unterbrochen oder verspätet durchgefiihrt,
so  haben  de r  an  d ie  En tso rgung  angesch lossene
Grundstückseigentümer und der Abfallbesitzer keinen
Anspruch auf Schadensersatz. Die Abfuhr wird sobald
wie möglich nachgeholt.

s 2 s
Anfallzeitpunkt und Eigentumsübergang

( t )
Als angefallen zum Einsamrneln und Befürdern gelten
Abfülle, die in zulässiger Weise gem. {8 8 und I I bis l8
bereitgestellt bzw. der Sammelstelle übergeben werden.

( 2 )
Als zum Behandeln,  Lagern und Ablagern in  den
Abfallentsorgungsanlagen angefallen gelten Abfti l le,
sobald sie in zulässiger Weise auf das Gelände der
entsprechenden Abfa l lentsorgungsanlage verbracht
worden sind.

( 3 )
Die Abfülle gehen in das Eigentum des Landkreises
über, sobald sie sich irn oder auf dem Befürderungs-
fahrzeug befinden oder bei den Abfallentsorgungsanlagen
des Landkreises angenommen sind.

(4)
Der Landkreis ist nicht verpfl ichtet, im Abfall nach
verlorenen Gegenständen zu suchen oder suchen zu
lassen. Im Abfall gefundene Wertgegenstände werden
als Fundsachen behandelt.

( 5 )
Unbefugten ist nicht gestattet, zur Einsammlung be-
reitgestellte Abfülle zu durchsuchen oder mitzunehmen.

s 2 6
Mitteilungs- und Auskunftspfl icht

( l )
Die Anschlusspflichtigen gem. S 5 Abs. I dieser Satzung
sowie d ie Abfa l lerzeuger und -besi tzer  haben a l le
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Tatsachen, die den Anschluss- und Benutzungszwang

nach $ 5 begründen, unverzüglich dem Landkreis

anzuzeigen. Dabei sind insbesondere Art und Menge des

voraussichtlich anfallenden Abfalls, die Nutzungsart des

Grundstücks sowie die Anzahl der auf dem Grundstück

mit Haupt- und Nebenwohnsitz gemeldeten Personen

anzugeben.

(2 )
Wesentliche Veränderungen in der Art und Menge des

anfallenden Abfalls oder Veränderungen in der Anzahl

der auf dem Grundstück mit Haupt- oder Nebenwohnsitz
gemeldeten Personen sind dem Landkreis unverzüglich

mitzuteilen. Dies gilt auch bei Veränderungen der

Umstände, die zu einer Ausnahme vom Anschlusszwang

nach$6ge füh r thaben

(3 )
Tritt ein Wechsel in der Person des Anschlusspflichtigen
ein, so hat der bisherige Anschlusspflichtige dieses

schriftlich dem Landkreis mitzuteilen. Zu dieser Mit-

teilung ist auch der neue Anschlusspflichtige verpflichtet.

( 4 )
Unbeschadet der Abs. I bis 3 kann der Landkreis vom

Anschlusspflichtigen sowie den Abfallerzeugern und -

besitzern jederzeit Auskunft über die für die Abfall-

entsorgung und Gebührenerhebung wesentlichen Um-

stände verlangen.

(5 )

Die nach den Abs. I bis 4 erhobenen personenbezogenen

Daten können gernäß Q 40 BbgAbfG gespeichert und

maschinell verarbeitet werden. Diese Daten dürfen nur

bei  begründetem Verdacht  e ines Verstoßes gegen

abfallrechtliche Vorschriften an die für die Verfolgung
von Ordnungswidrigkeiten oder Straftaten zuständigen

Behörden übermittelt werden.

s 2 7
Benutzungsgebühren

Für die Inanspruchnahme seiner Entsorgungseinrich-
tungen erhebt der Landkreis Gebühren nach seiner Ab-

fallgebührensatzung.

s 2 8
Bekanntmachungen

Sowei t  d ie aufgrund d ieser  Satzung notwendigen
Bekanntmachungen nicht bereits durch diese Satzung
erfolgt sind, erfolgen sie entsprechend clen Regelungen

der Hauptsatzung des Lanclkreises. Örtl ich begrenzte
Hinweise können auch in Abstimmung mit dem Landkreis

durch die Gemeinden erfolgen. Hinweise zu Abfuhr-

terminen etc. erfolgen durch Mitteilung in der Tages-

oresse oder im Abfallkalender des Landkreises.

$ 2 e
Modellversuche

Zur Erprobung neuer Abfallentsorgungssysteme kann

der Landkreis örtlich und zeitlich begrenzte Modell-

versuche einführen.

s 3 0
Ordnungswidrigkeiten

( l )
Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

t .

entgegen ö 4 Abs. 4 der Verpflichtung, die von der Ent-

sorgung durch den Landkreis ganz oder teilweise aus-
geschlossenen Abfülle nicht mit anderen Ablällen zu

vermischen, nicht nachkommt;

2 .
entgegen $ 4 Abs.  5 ausgeschlossene Stof fe der

öffentl ichen Abfallentsorgung überlässt;

entgegen $ 5 Abs.  I  dem Anschlusszwang n icht

nachkommt;

A

entgegen $ 5 Abs. 3 dern Benutzungszwang nichl

nachkommt;

5 .
entgegen $ 8 Abs. I für Altpapier nicht die angebotenen

Samrnelsysteme benutzt oder diese nicht zu den vor-

handenen Annahmestellen bringt;

6 .
entgegen $ I 3 Abs. 2 Bauabfülle nicht getrennt überlässt;

7 .
entgegen $ 14 Abs. I und 2 Abfülle zum Einsammeln

und Befürdern durch die Sperrmüllabfuhr bereitstellt;

8 .
entgegen Q 14 Abs. 3 und 4 mehr als einen Tag vor dem
bekannt gegebenen Abfuhrtermin Sperrmüll bereitstellt;

9 .
entgegen $ 17 d ie schadstof fhal t igen Abfä l le  aus

Haushaltungen nicht an den Annahmestellen überlässt;

1 0 .
entgegen ö l8 Abs. I und Abs. 3 Restabfülle nicht in den

zugelassenen Restabfällbehältem bereitstel lt;

I  l .
entgegen $ 18 Abs. 2 andere Stoffe als Restabfülle in

den Restabfallbehältern bereitstellt;

t 2 .
entgegen $ l9 Abs. I als Anschlusspflichtiger eln zu
geringes Behältervolumen anfordert, übernirnmt und für

die Benutzung bereithält.

*

{
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1 3 .
entgegen Q l8 Abs. 4 Abfallbehälter bei Mieter- bzw.
Eigentümerwechsel vom Grundstück entfemt;

t 4 .
entgegen $ 2l Abs. I Abfallbehälter nach Entleerung
nicht wieder unverzüglich von den öffentlichen Ver-
kehrsflächen entfernt, gleiches gilt für das Schild

,,Abfallbehälter entleeren" ;

1 5 .
entgegen $ 23 Abs. 2 Abfallbehälter befüllt, insbesondere
Abfülle einschlämmt oder mit mechanischen Hilfsmitteln
in die jeweiligen Abfallbehälter einpresst oder brenr.rende,
glühende oder heiße Asche einfüllt oder Abfil le neben
den Behältern abstellt:

1 6 .
entgegen I 25 Abs. 5 zum Einsammeln bereitgestellte
Abfülle durchsucht oder mitnimmt:

I  I .

. entgegen g 26 Abs. I bis 4 seiner Auskunftspflicht nicht
> n"Ätl-*t

(2\

Ordnungswidrigkeiten können mit Geldbußen bis zu
100.000,00 DM seahndet werden.

s 3 1
Anhänge

Die Anhänge I und II sind Bestandteil dieser Satzung.

$ 3 2
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach Ihrer Bekanntmachung
in Krafl. Gleichzeitig tritt die Abfallsatzung für den

.  Landkreis  Havel land 1998 vom 15.12.1991 (Beschluss-
-  N r .696  97 )m i t  Ande rung  vom 25 .05 .1998  (Besch luss -

Nr. 550/98), veröffentlicht im Amtsblatt für den Landkreis
Havelland, Jahrgang -5, Nr. 8, vom 10.07.1998 außer
Kraft.

Anhang I :

Liste der gernäß $ 4 Abs. 2 vom Einsammeln und
Beltirdern ausgeschlossenen Abf,dlle

Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich Straßen-
aufbruch) wie folgt:

Abfallschlüssel Abfallbezeichnung

11 0l Beton, Ziegel, Fliesen, Keramik und
Materialien auf Gipsbasis

17  0 l  0 l  Be ton
l7  0 l02  Z iege I
17 01 03 Fl iesen und Keramik
I 7 01 04 Baustoffe auf Gipsbasis
17 01 05 Baustoffe auf Asbestbasis

11 02 Holz, Glas und Kunststoff
l 7  02  0 l  Ho l z
17 02 02 Glas
17 02 03 Kunststoff

l l  03 Asphalt, Teer und teerhaltige Produkte
17 03 0l Asphalt, teerhaltig
11 03 02 Asphalt, teerfrei
l7 03 03 Teer und teerhaltige Produkte

l7 04 Metalle (einschließlich Legierungen)
11 04 0l Kupfer, Bronze, Messing
1l 04 02 Aluminium
17 04 03 Ble i
11 04 04 Zink
l7 04 05 Eisen und Stahl
11  04  06  Z inn
l1 04 0l gemischte Metalle
l7 04 08 Kabel

l 7 05 Erde und Hafenaushub
17 05 0l Erde und Steine
ll 05 02 Hafenaushub

ll 06 Isoliermaterial
l7 06 0l Isoliermaterial, das freies Asbest enthält
l l  06 02 anderes Isoliermaterial

17 01 gemischte Bau- und Abbruchabfülle
11 07 0l Cemischte Bau- und Abbruchabl?il le

Anhang II:

Liste der schadstoffhaltigen Abfülle aus Haushalten
($  l 7  Abs .  I  )

l. Leuchtstoffröhren,Lampen
2. LeeremballagenmitschädlichenRestanhaftungen
3. Trockenbatterien
4. Säuren
5.  Laugen
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6.

7 .
8 .
o

1 0 .
l  l .
12.
I J .

1 4 .
1 5 .
1 6 .
1 1 .
1 8 .
1 9 .
20.

Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbe-
kärnpfungsmittel
Lösungsmittel gemische
Altfarben, Altlacke(nicht ausgehärtet)
Ölhaltige Betriebsmittel
Altöl
B leiakkumulatoren (Motorrad, PKW)

Quecksilberabfälle
Holzschutzmittel (lösemittelhaltig)
Desinfektionsmittel
Fotochemikalien
ölfi l ter
Kleber (nicht ausgehärtet)
Harze (nicht ausgehärtet)
Fette/Wachse (aus Mineralöl)
Brems- und Kühlfl üssigkeit

Rathenow, det 14.12.1999

Peter Weisner Dr. Burkhard Schröder
Kreistagsvorsitzender Landrat

In Vertretung
Grandt

Gemäß $ 5 Abs. 6 LKrO wird darauf hingewiesen, dass
jeder Einsicht in die Satzung nehmen und sich gegen
Erstattung der dadurch entstehenden Kosten Abschriften
geben lassen kann. Die Satzung liegt während der
Stunden,  in  denen das Landratsamt für  den
Besucherverkehr geöffnet ist, zur Einsichtnahme im
Kreistagsbüro irn Gebäude Platz der Freiheit l, 147 12
Rathenow und beim Informationsdienst im Eingangs-
bereich des Gebäudes Goethestraße 59160,14641 Nauen
aus.

Beschluss - Nr. 138/99

Abfallgebührensatzung
für den Landkreis Havelland

Der Kreistag hat die Abfallgebührensatzung für den
Landkreis Havelland beschlossen.

Mit Beschluss Nr. 138/99 hat der Kreistag auf seiner
Sitzung am 29.1 I . 1999 die Abfallgebührensatzung des
Landkreises Havelland beschlossen. Die Satzung enthält
keine genehmigungspflichtigen Teile und wird dem
Ministerium des lnnern gemäß \ 5 Abs. 3 Satz 2 Land-
kreisordnung angezeigt. Die Satzung wird nachfolgend
in ihrem vollständicen Wortlaut veröffentlicht.

Abfallgebührensatzu n g
des Landkreises Havelland

Aufgrund des $ 9 des Brandenburgischen Abfallgesetzes

i .V.m. $ 5 der  Landkreisordnung für  das Land
Brandenburg hat der Kreistag in seiner Sitzung vom
29.1 1.1999 folgende Abfallgebührensatzung beschlossen:

$ 1
Gebührentatbestand

( l )
Für die Inanspruchnahme der öffentlichen Einrichtung
Abfallentsorgung erhebt der Landkreis Benutzungs-
gebühren zur Deckung der Aufwendungen.

(2)

Zu der öffentlichen Einrichtung Abfallentsorgung rechnen
die Deponien Schwanebeck und Bölkershof sowie alle
zur Erfüllung der gem. S 2 der Abfallsatzung des
Landkreises bestehenden Entsorgungspf l icht  sonst
notwendigen sächlichen und personellen Mittel des
Landkreises und von ihm Beauftraete.

s 2
Gebührenpflichtige

( t )
Gebührenpfl ichtige sind:

( 1.1) der Grundstückseigentümer,
(1.2) in Fällen ungeklärter Eigentumsverhältnisse der

Verfügungsberecht igte oder  der  unmit te lbare
Besitzer.

(  1 .3 )  der  Erbbauberecht igte.
( 1.4) der Nießbraucher,
(1.5) sonstige zur Nutzung des Grundstücks nach $ 9

Sachenrechtsbereinigungsgesetz vom 2 l.September
1994 (BGBI. l, S. 2457) Berechtigte,

( I .6) die Wohnungseigentümergemeinschaft und die
Wohnungseigentümer sowie der Wohnungsbe-
recht igte im Sinne des Wohnungseigentums-
gesetzes,

( 1.7) der Pächter, insbesondere von Wochenend- und
Ferienhäusern, sowie Lauben

(1.8) bei Gewerbebetrieben der Inhaber des Gewerbe-
betriebes,

(1.9) bei Abfüllen aus anderen Herkunftsbereichen als
privaten Haushaltungen der Erzeuger oder Besitzer
von Abftillen.

( l. l0) bei Anlieferung der Überlassungspflichtrge.

(2 )
Mehrere Gebührenpfl ichtige haften als Gesamtschuldner.

( 3 )
Bei einern Wechsel des Gebührenpflichtigen geht die
Gebührenpf l icht  mi t  Beginn des auf  den Wechsel
folgenden Quartals auf den neuen Verpflichteten über.

*

a
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I

I

I
I

s 3
Gebührenteile für Abfälle,

die der Landkreis einsammelt und befürdert

( l )
Die Gebühr gliedert sich in eine Grund- und eine
Entleerungsgebühr.

( 2 )
Die Grundgebühr für Haushalte umfasst die Kosten für
die Leistung des Vorhaltens der Abfallgefüße, die
Entsorgung des haushaltsüblichen Sperrmülls und der
schadstofflralt igen Abfülle, des Papiers, der i l legal abge-
lagerten Abliille entspr. \ 4 BbgAbfG, die Abfallberatung
sowie anteilige Kosten für das Vorhalten der Abfall-
entsorgungsanlagen.

( 3 )
Die Grundgebühr für Gewerbetreibende, öffentliche
Einr ichtungen,  Vereine und ähnl iche lnst i tu t ionen
umfasst die Kosten für das Vorhalten der Abfallge{?iße,
die Entsorgung der i l legal abgelagerten Abl?il le entspr.
\ 4 BbgAbfG, die Abfallberatung sowie anteil ige Kosten
für das Vorhalten der Abfallentsorgungsanlagen.

(4 )
Die Entleerungsgebühr richtet sich nach der.jeweil igen
Behältergröße. Sie wird für die Kosten der Entsor-
gungsleistung Restabfal I erhoben.

{i4
Entstehen, Anderung und Erlöschen

der Gebührenpflichten

i l )
Die Grundgebührenpflicht für die Entsorgung von
Abfüllen, die der Landkreis einsammelt und befürdert.
beginnt mit dem Quartal des Jahres, in dem der Anschluss
an die Abfällentsorgung entsprechend I 5 AbfSat erfblgt
i s t .  wenn  e r  vo r  dem 15 .02 . ,  15 .05 . ,  15 .08 .  bzw .  l 5 . l  l .
erfolgt ist. ansonsten mit Beginn des folgenden Quartals.
Danach entsteht die Gebührenpflicht mit Beginn ernes
jeden  fo lgenden  Ka lende r j ah res .  D ie  Grundge -
bührenpflicht endet zum Ende des Quartals des Jahres,
indem die gemäß { 2 die Stellung als Gebührenpflichtiger
begründenden Eigenschaften entfallen. Liegt dieser
Zei tpunkt  vor  dem 15.02. ,  15.C15. .  15.08.  bzw l5. l  l .
endet die Grundgebührenpflicht zum Ende des vorher-
gehenden Quartals. Zuviel gezahlte Gebühren werden
erstattet.

( 2 \

Die Ent leerungsgebührenpf l icht  entsteht  rn i t  der
Bereitstellung der Restabfallbehälter.

( 3 )
Bei Anlieferung zu den Abfallentsorgungsanlagen (r\ l0)
entsteht die Gebührenpflicht rnit der Anlieferung.

U

!

$ s
Entstehen, Festsetzung und Fäll igkeit

der Gebührenschuld

( l )
Die Gebührenschuld für die Entsorgung von Abf?illen,
die der Landkreis einsammelt und befordert. setzt ein
mit Entstehen der Grundgebührenpflicht gemäß $ 4. Die
Grundgebührenschuld wird vom Landkreis in einem
Grundgebührenbescheid grundsätzlich für den Erhe-
bungszeitraum eines Kalenderjahres festgesetzt.

( 2 )
Die Grundgebührenschuld für den Bereich private
Haushalte wird in vier gleichen Teilbeträgen zum 15.02.,
15.05. ,  15.08.  und l5. l  l .  des Jahres f t i l l ig .  Im Fal le  des
$ 4 Abs. I Satz I wird die Grundgebührenschuld zu dem
auf das Entstehen der Grundgebührenpflicht nächst-
folgenden der in Satz 3 genannten Zeitpunkte anteil ig
fü l l ig .

( 3 )

Die Grundgebührenschuld für Gebührenpflichtige aus
dem Gewerbebereich wird für Geftiße bis zu 1.100 I in
einer Rate zum 01.06. fäll ig. Bei größeren Behältern/
Conta inern wird d ie Grundgebührenschuld in  zwei
Tei lbeträgen zum 01.04.  und 01.09.  fü l l ig .  Im Fal le  des
\ 4 Abs. I Satz I wird die Grundgebührenschuld zu dem
auf das Entstehen der Grundgebührenpflicht nächst-
folgenden der in Satz 3 genannten Zeitpunkte anteil ig
fü l l ig .

(4 )

Bei Anlieferungen gem. g 10 wird die Gebührenschuld
vorn Landkreis festgesetzt, sie entsteht regelmäßig bei
Anl ie ferung an d ie Abfa l lentsorgungsanlage.  Die
Gebührenschuld tilr Anlieferungen wird mit Anlieferung
fü l l ig .

( 5 )
Die E,ntleerungsgebührenschuld wird rnit Bereitstellung
der Abfällgefüße zur Entsorgung fti l l ig.

$ 6
Gebührenhöhe

i l )
Die Grundgebühr richtet sich für Haushalte (von etner
oder mehreren Personen bewirtschaftete abgeschlossene
Wohneinheit) nach der Anzahl der in einem Haushalt
zum Zeitpunkt des Entstehens der Cebührenpflicht (g 4
Abs. I ) lebenden Personen und Sie beträgt 1ährlich
46,00 DM pro haushaltsangehöriger Person.

( 2 \
Die Grundgebühr für Gewerbetreibende richtet sich nach
dern vom Landkreis bereitgestellten Behältervolumen
fiir die regehnäßige Restabfallentsorgung und beträgt
iähr l ich:
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(3 )
Die Grundgebühr für vorübergehend genutzte Objekte
(Anlagen, die nur zum zeitweil igen Aufenthalt von
Personen bestimmt sind. insbesondere Wochenend- und
Ferienhäuser, Lauben) richtet sich nach der eines l-Per-
sonenhaushaltes. Soweit diese Objekte mit den üblichen
Entsorgungsfahrzeugen angefahren werden können,
werden alle Leistungen entsprechend S 3 Abs. 2 erbracht.

(4 )
Die Entleerungsgebühr der einzelnen Abfallgefüße beträgt
pro Bereitstellung:

60 I - Abfallgefüß

120 I - Abfallgefüß

240 | - Abfallgefüß

1 .1001 -  Ab fa l l ge füß

je 1.000 I Volumen in Abfallgroß-
behältern (3-24 mt -Container;

2,5-6,5 mr Umleercontainer)

je  1.0001Volumen in Abfa l lgroß-
behältern mit Pressvorrichtungen
(8-22 mr Presscontainer)

Zusatzmarke

601 - Abfallgeltiß

120 I - Abfallgefüß

240 | - Abfallgefüß

l . l 00 l -  Ab fa l l ge füß

je 1.000 I Volumen in Abfallgroß-
behäl tern (3-24 m- -Conta iner :

2,5 -6,5 mr Umleercontainer)

je 1.000 I Volurnen in Abfallgroß-
behältern mit Pressvorrichtungen
(8-22 n' Presscontainer)

14,00 DM

28,00 DM

56,00 DM

256,00 DM

87,00 DM

337,00 DM

3,00 DM

3 , 1 0  D M

6,20 DM

12,50 DM

5 7 , 1 0  D M

59,00 DM

65,00 DM

( 5 )
Soweit der Landkreis die Bemessungsgrundlagen für die
Entleerungsgebühr ausnahmsweise nicht ermitteln oder
errechnen kann, schätzt er sie unter Berücksichtigung
aller maßgeblichen Umstände.

$ 7
Verfahrensweise für Entleerungen

( t )
Für das Entleeren der 6011201240 I - Abfallgel?iße müssen
Gebührenrnarken. die in den Mülhnarkenverkaufsstellen
des Landkreises erhältl ich sind, jeweils zur Abfuhr am
Abfallgefüß angebracht werden.

( 2 )
Die 1.100 I - Abfällgefüße bzw. Abfallgroßbehälter
werden entsprechend des Abfuhrturnus regelmäßig
entleerl. wenn sie der Abfällbesitzer bereitstellt. Die
Cebührenerhebung erfolgt votn Landkreis in Form eines
gesonderten Gebührenbescheides auf Nachweis der
Iintsorgung.

( 3 )
Die Restabfallbehälter werden vom Landkreis ent-
sprechend des angeforderten Bedarfs zur Verfügung
gestellt. Mindestens hat jedoch jeder Gebührenpflichtige
ein Mindestbehältervolumen entsprechend { 19 Abs. 2
AbfSat anzufordern.

s 8
Einschränkung oder Unterbrechung der Abfuhr

Bei einer Einschränkung oder Unterbrechung der Abfuhr
bis zu einem Monat besteht kein Anspruch auf eine
Minderung der  Grundgebühr.  Für  e ine ganz aus-
nahmsweise über einen Monat andauerde erhebliche
Einschränkung oder Unterbrechung der Abfuhr erlässt
der Landkreis für den einen Monat übersteigenden
Zeitraum einen an der Dauer der Unterbrechung oder
der Dauer und Schwere der Einschränkung orientierten
Anteil der Gebühr.

$ e
Gebührenreduzierung

( l )
In besonders gelagerten Fällen kann die Grundgebühr
auf Antrag reduziert werden.

(2 \

Ein besonders gelagerter Fall l iegt regelmäßig vor:

(2 .1 )be i  e i ne r  übe r  d re i  Mona te  h inausgehenden
Abwesenheit vom Haushalt.

(2.2) bei Kleinstgewerben, bei denen erfahrungsgemäß
nur wenig Abfall anfüllt und die ihren Restabfall
als Haushalt entsorgen können, wobei der Haushalt
und Kleinstgewerbe auf dem gleichen Grundstück
liegen müssen

(2.3) wenn der Nutzer eines vorübergehend genutzten
Grundstückes seinen Hauptwohnsitz in der gleichen
Gemeinde hat, in der das vorübergehend genutzte
Crundstück liegt.

( 3 )
In den unter Abs. I und 2 genannten Fällen sind vorn
Antragsteller geeignete Nachweise für das Vorliegen
der tatsächlichen Voraussetzunsen des Gebührenerlasses
zu erbringen.

(4)
Auf Antrag kann die Grundgebühr für Gewerbetrei-
bende, die über eigene Abfallgroßbehälter verfügen, um
den für  d ie Berei ts te l lung der  jewei l igen Behäl ter
kalkulierten Betrag reduziert werden.

$ 1 0
Gebühren für Anlieferungen

( t  )
Im Falle von Anlieferungen insbesondere gern. { 4 Abs.
2  und  6 ,  $  I  I  Abs .  2 ,  $  12  Abs .2 ,  $13  Abs .  l ,  \ 14  Abs .  I
der Abfallsatzung für den Landkreis Havelland werden
Gebtihren gem. der Anlage I erhoben.

*t
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(2)
Die Gebühren werden grundsätzlich nach dem auf der
Fahrzeugwaage im Deponieeingangsbereich festge-
stellten Gewicht der angelieferten Menge in Tonnen (t)
entsprechend der jeweil igen Abfallart, bzw. bei be-
stimmten Abfüllen nach Stückzahlen erhoben.

( 3 )
Bei einem Ausfall der Fahrzeugwaage wird die Gebühr
nach dem entsprechenden Umrechnungsfaktor (siehe
Anlage I ) der ermittelten Menge in m erhoben.

(4)
Ist eine angelieferte Abfallart nicht im Gebührentarif
enthalten und nicht ausdrücklich von der Entsorgung
durch den Landkreis ausgeschlossen, wird die Gebühr
einer verwandten Abfallart berechnet.

s i l
Anlagen

Die Anlage I ist Bestandteil dieser Satzung.

b  $ 1 2
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt am 01.01.2000 in lkaft. Gleichzeitig
tritt die Abfallgebührensatzung vom 01.01.1999 außer
Iftaft.

Rathenow, den I 5. 12. I 999

Peter Weisner
Kreistagsvorsitzender

Dr. Burkhard Schröder
Landrat
In Vertretung
Grandt

L
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Anlage 1 - Übersicht der Deponiegebühren 2000 - Seite 1
Verwertunq/

Entsorouno Sonst iqes Umrechnunq

Nr. EAK Abf.- bezeichnunq Preis in DM/t Preis in DM/t in  DM/m3

1 020102 Abfälle aus Tierqewebe 130,00 DM 39,00 DM
z 020304 für Verzehr o. Verarbeitunq unqeeign. Stoffe 130,00 DM 39,00 DM
J 0301 030 Abfälle aus d. Holzbearbeitung 130,00 DM 65,00 DM

4 0301 031 Abfäl le aus d. Holzbearbeitung 90,00 DM 45,00  DM

5 040208 Abfälle aus verarb. qemischten Textilfasern 130,00 DM 39,00 DM
6 1 001 01 Rosf und Kesselasche 130.00 DM 39,00 DM
7 1 00902 Gießformen und -sande 130,00 DM 156.00  DM
a 120105 Kunststoffteile 180,00 DM 36,00 DM
I 120201 verbrauchter Strahlsand 130,00 DM 195,00  DM

1 0 120202Schlei f- ,  Hohn u. Läppschlämme 130,00 DM 156,00  DM

1 1 1 5 0 1 0 1 0Papier und Pappe ( Verpackunq) privat 0.00 DM 0,00 DM
12 1 5 0 1 0 1 1Papier und Pappe ( Verpackung) gewerbl ich 0,25 DM/ kq 2 1 , 0 0  D M

1 3 1 601 03 Altreifen 130.00 DM 39,00 DM
1 4 1 60206 Abf. aus d. asbestverarb. Industrie 180,00 DM 180 ,00  DM
1 5 170101 Beton 180,00  DM 360,00 DM

t o 170102 Zieqel 180,00 DM 324,00 DM
1 7 170104 Baustoffe auf Gipsbasis 180.00 DM 180,00 DM
1 8 1 701 05 Baustoffe auf Asbestbasis 180,00 DM 180,00 DM
1 9 170201 Holz, Glas u. Kunststoff m. schädl. Verunrein. 140,00 DM 70,00 DM
20 170302 Asphalt, teerfrei 180,00 DM 216,00 DM
2 1 1 70303 Teer und teerhaltiqe Produkte 180,00 DM 2 1 6 , 0 0  D M

22 1 704050 Eisen und Stahl 0 ,00  DM 0,00 DM
23 1704051 Eisen und Stahl 0,00 DM 0,00 DM
24 1 70501 0 Erde und Steine 100,00 DM 150,00 DM
25 17050'1 1 Erde und Steine 3,00 DM 4,50  DM

26 170502 Hafenaushub 100,00  DM 120,00 DM
27 170701 qemischte Bau- und Abbruchabfälle 180.00 DM 144,00  DM

28 180' r04Abfälle aus der ärztl. und tierärztl. Versorgung 180,00  DM 72,00 DM

29 frei
30 frei
3 1 1 90801 Sieb- und Rechenrückstände 100,00 DM 100,00 DM
32 '190802Abfälle aus Sandfängern

'100,00 DM 1 5 0 , 0 0  D M

J J 1 908050 Schlämme aus der Beh. v.  komm. Abwasser 100,00 DM 100.00  DM

34 '1908051Schlämme aus der Beh. v.  komm. Abwasser 30,00 DM 30,00 DM
J C 1 90901 feste Abfälle aus der Erstfiltration und Siebgut 100,00 DM 120,00  DM

36 2001 08 oro. komDostierbare Küchenabfälle (Gewerbe) 90,00 DM 70,00  DM

200201 kom oostierbare Abfäl le 60,00 DM 20,00  DM

38 200203 andere nicht kompostierbare Abfälle 180,00 DM 54,00 DM
39 200301 qemischte Siedlunqsabfäl le 180,00 DM 90,00 DM
40 200301 1 Hausmüll  (  Gebührenmüll  ) 0,00 DM O,OO DM

+ l 2003012 Hausmüll  {  ordnunqswidr iqe Ablaqerunqen ) 150.00 DM 50,00 DM
42 200301 3 Hausmüll ( direkt anqeliefert ) 150 ,00  DM 50,00 DM
43 2003014Soerrmül l  (  Gebührenmüll  ) 0,00 DM 0,00 DM
44 200301 5 Soerrmül l  (  Doooelkarte ) 0,00 DM 0,00 DM
45 200301 6 Soerrmüll ( direkt anqeliefert ) 140,00 DM 35,00 DM
46 2003017 hausm ül lähnl icher Gewerbeabfal l 180,00 DM 60,00 DM
A A 200301 8 DSD- Sortierreste 120,00  DM 72,00 DM

4B 200301 9 Baustellenabfallsortierreste 120,00 DM 72,00  DM

49 200302 Marktabfälle 130,00 DM 39,00 DM
50 200302 Marktabfälle 90,00 DM 30,00 DM
c l 200303 Straßenreiniqunqsabfäl le 140,00 DM 1 4 0 , 0 0  D M

*
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Anlage 1 - Übersicht der Deponiegebühren 2000 - Seite 2

Entsorqunq
Verwertung/
Sonstiqes Umrechnunq

Nr . EAK Abf.- bezeichnung Preis in DMit in DMiStk. in DM/m'

52 200304 Versi tzqrubenschlamm 100,00 DM 100,00 DM
53 frei
54 900002 Fremdverwiequnq kostenpflichtiq 10 ,00  DM
55 900202 Kleinstmenqe Deponie bis 50 kq 6,00 DM
56 900203 Kleinmenqe Deponie bis 150 kq 15,00 DM
q7 900204 Kleinmenqe Deoonie bis 300 ko 30,00 DM
6 R 900205 Kleinstmenqe kompost ierbar bis 50 ko 3,00 DM
6A 900206 Kleinmenqe kompost ierbar bis 150 kq 9,00 DM
60 900207 Kleinmenqe kompost ierbar bis 300 kq 18 ,00  DM
o l 900208 Verkauf Komoost 20,00 DM/t 10 ,00  DM
oz frei
O J 90021 0 Kom postsortierrückstände 100,00 DM 50,00 DM
o+ 900300 Haushaltskühlqeräte bis 2,0m 23,00 DM

900301 Haushaltskühlqeräte bis 2,5m 23,50 DM
oo 900302 Haushaltskühlgeräte bis 3,0m 29,00 DM
o / 900303 Haushaltskühlqeräte über 3,0m 46,50 DM
68 900304 Waschmaschine 9,50  DM
69 900305Wäscheschleuder 3,50 DM
70 900306 Herd 8,50  DM
7 1 900307 Geschirrsoüler/ Wäschetrockner 9 ,50  DM
72 900308 Warmwasserboiler 9 ,50  DM
73 900309 Gastherme 12 ,00  DM
74 90031 0 Gaswandheizer 12 ,00  DM
75 90031 1 Dunstabzuoshaube 7,00 DM
76 9003'12Fernsehoerät/ Monitor 21 ,00  DM
a a 90031 3 Comouter/ Drucker 12 ,00  DM
78 900314Kooierer 35,00 DM
79 90031 5 Tastatur 2,50  DM
BO 90031 6 Radio 6 ,00  DM
B 1 90031 7 Hi- Fi-  Turm 1 2 , 0 0  D M
82 90031 8 Plattensoieler/  Tonband 6,00  DM
R ? 90031 I Videorecorder/ CD- Plaver 7 ,00  DM
B4 900320 Schreibmaschine 3,50 DM
85 900321 Verstärker 6 ,00  DM
öo 900322 Spielautomat 29,00 DM
87 900323 E- Schrott in kq 0,85  DM
BB 900324 Weißqerät (  Spermül lkarte Bevölkerunq ) 0,00 DM
B9 900325 Braunqerät (  Spermül lkarte Bevölkerunq ) 0,00 DM
90 900326 Kühlschrank ( Spermül lkarte Bevölkeruno ) 0,00 DM
9 1 900327 Schläuche 2,00 DM
92 900328 Reifen ( Motorrad ) 2,00 DM
93 900329 Reifen ( PKW ) 4,00 DM
94 900330 Reifen bis 1,12m Durchmesser 27,00 DM
95 900331 Rei fen  über  1 ,12m Durchmesser 54,00 DM

900332 Reifen PKW mit Feloe 9,00 DM
97 900333 Reifen LKW mit Felqe 64,00 DM
98 900335 Fol ie (oberhalb der Kleinmenoenreoeluno) 0,36 DM/ kq 14,00  DM
99 900336 Stvropor (oberhalb der Kleinmenoenreoeluno) 1 ,30  DM/  kq 14,00  DM
1 0 0 frei
'101 900901 Abdeckmaterial 0,00 DM

}-.--
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Gemäß g 5 Abs. 6 LKrO wird darauf hingewiesen, dass
jeder Einsicht in die Satzung nehmen und sich gegen
Erstattung der dadurch entstehenden Kosten Abschriften
geben lassen kann. Die Satzung liegt während der
Stunden,  in  denen das Landratsamt für  den
Besucherverkehr geöffnet ist, zur Einsichtnahme im
Kreistagsbüro im Gebäude Platz der Freiheit l, 14712
Ra thenow und  be im  In fo rma t i onsd iens t  im
Eingangsbereich des Gebäudes Goethestraße 59160,
14641 Nauen aus.

Beschluss - Nr. 139/99

Erbbaurechtsvertrag Landkreis Havelland/
Landesausschuss für Innere Mission im Land
Brandenburg - Zustimmung zur Belastung des
Erbbaurechts mit Grundpfandrechten

Der Kreistag hat beschlossen, einer Belastung des
Erbbaugrundstücks flir das Grundstück in Falkensee, Flur
28 ,  F lu rs tück  462114  m i t  G rundp fand rech ten  i n
Verbindung rnit der Bestellung beschränkt persönlicher
Dienstbarkeiten zugunsten der Gläubiger unter den im
Erbbaurechtsver t rag vere inbar ten Maßgaben wird
zugestlmmt.

Beschluss - Nr. 140/99

Erbbaurechtsvertrag Landkreis Havelland/
Rathenower Werkstätten gCmbH - Zustimmung
zur Belastung des Erbbaurechts mit
Grundpfandrechten

Der Kreistag hat beschlossen, einer Belastung des
Erbbaurechts für das Grundstück in Hohennauen, Flur
14, Flurstück 36/l mit Grundpfandrechten wird unter
den im Erbbaurechtsvertras von 22.09.1994 vereinbarten
Maßgaben zugestimmt.

Beschluss - Nr. 141/99

Veräußerung des Grundstücks in Rathenow,
Forststraße an die Wohn- und Pflegezentrum
Westhavelland gGmbH zwecks Errichtung eines
Wohnheimes

Der Kreistag hat beschlosseu, der Veräußerung des
Grunds tücks  i n  Ra thenow,  Fo rs t s t raße  (F lu r  33 ,
Flurstücke 42, 14,45,46 - in den Grenzen A-B-C-F-G-
A mit einer Größe von ca. 3.000 qm) zum aktuellen
Verkehrswert  an d ie Wohn- und Pf legezentrum
Westhavelland gGmbH wird zugestimmt, unter der Be-
dingung, dass

l. die Veräußerung des Grundstücks nur zum Zwecke
der Errichtung einer Bebauung für betreutes Wohnen
arnHeirn er fo lgt  und e ine entsprechende Rück-
auflassungsvormerkung für den Fall einer veränderten
Nutzung dinglich gesichert wird,

2. im Falle einer Nutzungsänderung ein erneuter
Kreistagsbeschluss erforderlich ist,

3. die gGmbH sich verpfl ichtet,
a) eine Teilfläche vom kaufgegenständlichen Grund-
stück auf ihre Kosten herausmessen zu lassen, die im
Eigentum des Landkreises verbleibt. Aufdieser Fläche
in den Grenzen C-D-E-F-C (ca. 700 qrn) befinden
sich die 8 Garagen des Landkreises sowie weitere 22
Parkplätze.
b) dem Landkreis zum Erreichen dieser Teilfläche
über das Grundstück der gGmbH ein dinglich zu
sicherndes Geh-, Fahr- und Leitungsrecht einzu-
räumen.
c) dem Landkreis für den Ersatz der bisher getätigten
Ausgaben bzw. für die entstehenden Kosten zur
Schaffung neuer Stellf lächen eine Ausgleichszahlung
von 72.000,00 DM zu gewähren.

Beschluss - Nr. 142199

Verwaltungsgerichtsverfahren von Ribbeck u. a. ./.
Landesamt zur Regelung offener Vermögensfragen
weg€n Rückübertragung - Vergleichsvorschlag des
Verwaltungsgerichts Potsdam vom 07.10.1999

Der Kreistag hat beschlossen, der Vereinbarung und den.r
Vergleichsvorschlag des Verwaltungsgerichts Potsdam
in den Verfahren I  K 2197197 und I  K 2905191
zuzustimmen.

Beschluss - Nr. 145/99

Bestellung eines Verwaltungsratsmitgliedes für die
Kinder- und Jugendwohnheime Rathenow gGmbH

Der Ikeistag hat beschlossen, den durch das Ausscheiden
von Frau Angelika Krüger-Leißner (Vorsitzende des
Verwaltungsrates) frei gewordenen Sitz durch

Herrn Robert Cardeneo
(SGL/Amt für Wirtschaftsförderung)

zu besetzen.

Beschluss - Nr. 146/99

Jahresabschluss der Havellandklinik Nauen zum
31 .12 . t998

Der  K re i s tag  ha t  besch lossen ,  den  gep rü f t en
Jah resabsch luss  de r  I l ave l l andk l i n i k  Nauen  zum
31.12.1998 gemäß $ 7 Nr.  4 und $ 27 Abs.  1 Satz 2
E igenbe t r i ebsve ro rdnung  zu  bes tä t i gen  und  de r
K rankenhaus le i t ung  d ie  E r . r t l as tung  fü r  das
Wirtschaftsjahr 1998 zu erteilen.

(t

3



Arntsblatt fiir den Landkreis Havelland Sei te 19

Der Jahresüberschuss bestehend aus dem

Jahresüberschuss 1998
wird in Höhe von

4 .389 .906 ,33  DM
4.350 .000 .00  DM

in  d ie  zweckgebundene  Rück lage  e inges te l l t ,  d i e
ausschließlich für krankenhausspezifische lnvestit ionen
sowie lnstandhaltungen eingesetzt wird.

D e r  v e r b l e i b e n d e  B i l a n z g e w i n n  i n  H ö h e  v o n
39.906.33 DM wird auf neue Rechnunir vorgetragen.

Gemäß \ 27 Abs. 2 Eigenbetriebsverordnung wird darauf
hingewiesen, dass jeder Einsicht in den Beschluss nehmen
und sich gegen Erstattung der dadurch entstehenden
Kosten Abschriften geben lassen kann. Der gepnitie
Jah resabsch luss  de r  Have l l andk l i n i k  Nauen  zu rn
31 .12 .1998  l i eg t  e i nsch l i eß l i ch  des  Bes tä t i gungs -
vermerkes der  Wir tschaf tsprüfungsgesel lschaf t  ab
Bekanntmachung eine Woche zur Einsichtnahme aus.
Der Jahresabschluss der Havellandklinik Nauen liegt

L 
während der,Stunden, in denen das Landratsamt für den
Besuchenuerkehr geöffnet ist, zur E,insichtnahme ir.n
Kreistagsbüro im Gebäude Platz der Freiheit I in l l l  12
Ra thenow '  und  be im  In fonna t i onsd iens t  i r n  E in -
gangsbereich des Gebäudes Goethestr. 59/60, 1464 I
Nauen aus.

Beschluss - Nr. 147199

Jahresabschluss des Paracelsus-Krankenhauses
Rathenow zum 3l . l2 . l  998

Der  K re i s tag  ha t  besch lossen ,  den  gep rü f t en
Jahresabschluss des Paracelsus-Krankenhauses Rathenow
zum 31 .12 .1998  gemäß g  7  N r .4  und  g  27  Abs .  I  Sa tz2
Eigenbetriebsverordnung zu bestätigen und der Kran-
kenhausleitung die Entlastung für das Wirtschalisjahr
1998 zu er le i len.

!
Der Jahresüberschuss bestehend aus dern

Jah resübe rschuss l998  1 .970 .901 .64DM
Gewinnvortrag aus dem 108.726.50 DM
Vorjahr

wird in Höhe von

2.019.628,14 DM

1.800.000,00 DM

in <lie Gewinnrücklage eingestellt, die ausschließlich ft ir
krankenhausspezi f ische lnvest i t ionen sowie Instand-
haltungen eingesetzt r ',, ird.

Der verbleibende Bilanzgewinn in Höhe von 279.628.14
DM rvird aufneue Rechnung vorgetragen.

GernäfJ r\ 27 Abs. 2 Eigenbetriebsverordnung wird darauf
hingewiesen. dass jeder Einsicht in den Beschluss nehmerr

E--

und sich gegen Erstattung der dadurch entstehenden
Kosten Abschriften geben lassen kann. Der geprüfte
Jahresabschluss des Paracelsus-Krankenhauses Rathenow
zurn 31 .12.1998 liegt einschließlich des Bestätigungs-
vermerkes der  Wir tschaf tsprüfungsgesel lschaf t  ab
Bekanntmachung eine Woche zur Einsichtnahme aus.
Der . lahresabschluss des Paracelsus-Krankenhauses
Rathenow liegt während der Stunden, in denen das
Landratsamt für den Besucherverkehr geöffnet ist, zur
Einsichtnahme irn Kreistagsbüro irn Gebäude Platz der
F re ihe i t  I  i n  14712  Ra thenow und  be im  In fo r -
rnat ionsdienst  i rn  Eingangsbereich des Cebäudes
Goethestr. 59160. 14641 Nauen aus.

Beschluss - Nr. 148/99

Wirtschaftsplan 2000 des Paracelsus-Krankenhauses
Rathenow

Der Kreistag hat beschlossen, dass der Wirtschaftsplan
2000 für  das Paracelsus-Krankenhaus mi t  se inen
Bestandte i len

- Erfolgsplan,
- Vernrögensplan,
- Stellenübersicht und der
-  Zusarnmenste l lung nach rm l5 Abs.  I  E igV

bestätigt wird.

Die Bestätigung des Vermögensplanes erfolgt unter den.r
Vorbehalt. dass die rnit dern Haushalt des Landkreises
ko r respond ie renden  Ansä tze  fü r  d ie
Investit ionsmaßnahme - Erweiterungsbau
2 .  Bauabschn i t t  -  im  noch  zu  ve rabsch iedenden
Haushal tsp lan 2000 für  den Landkreis  Havel land
eingestellt werden.

Mit Beschluss-Nr. 148/99 hat der Kreistag auf seiner
Si tzung am 13.12.1999 den Wir tschaf tsp lan 2000 für
das Paracelsus-Krankenhaus Rathenow beschlossen. Er
wird derr.r Ministerium des Innern gemäß \ l5 Abs. I
Eigenbetriebsverordnung (EigV) i.V. mit \ 78 Abs. 4
Cerneindeordnung (GO) vorgelegt. Der Wiftschaftsplan
r v i r d  n a c h f o l g e n d  g e m ä ß  S  l 5  A b s .  I  E i g V
zusarnmengestel [t veröffentl iclrt.

Zusammenstellung nach $ 15 Abs. I EigV für das
Wirtschaftsjahr 2000

hier: - Paracelsus-Krankenhaus Rathenow -

Krankenhausbetrieb des Landkreises Ilavelland

Aufgrund des \ 7 Nr. 3 der Eigenbetriebsverordnung in
Verbindung rnit r\ 63 Abs. I LItuO und N 95 Abs. 3 CO
hat  der  Kre is tag durch Beschluss vom 13.12.1999.
Beschluss-Nr.  148199.  den Wir tschaf tsp lan für  das
Wirlschaflsjahr 2000, unter dem Vorbehalt, dass die rnit
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dem Haushalt des Landkreises korrespondierenden
Ansätze für die Investitionsmaßnahme - Erweiterungsbau
2.  Bauabschni t t  -  im noch zu verabschiedenden
Haushal tsp lan 2000 für  den Landkreis  Havel land
eingestellt werden, wie folgt festgestellt:

1.Es betragen

l.l im Erfolgsplan
die Erträge
die Aufwendungen
der Jahresgewinn
der Jahresverlust

1.2 im Vermögensplan
die Einnahmen
die Ausgaben

3 5 . 1 1 0 . 8 0 2  D M
35.007.845 DM

102.957 DM
- D M

1 7 . 0 6 1 . 0 1 8  D M
1 7 . 0 6 1 . 0 1 8  D M

2. Es werden festgesetzt

2.1. der Gesamtbetrag der Kredite auf
2.2. der Gesamtbetrag der

DM

Verpflichtungsermächtigungen auf - DM
2.3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf - DM

Rathenow, 10.01.2000 Rathenow, 10.01.2000

Dr. B. Schröder
Landrat

Peter Weisner
Vorsitzender des
Kreistages

Gemäß $ 78 Abs. 5 LKrO i.V.m. $ 5 Abs. 6 LKrO
wird darauf hingewiesen, dass jeder Einsicht in den
vollständigen Wirtschaftsplan nehmen und sich gegen
Erstattung der dadurch entstehenden Kosten
Abschriften geben lassen kann.
Der Wirtschaftsplan liegt während der Stunden, in
denen das Landratsamt für den Besucherverkehr
geöffnet ist, zur Einsichtnahme im Kreistagsbüro rm
Gebäude Platz der Freiheit l, 14712 Rathenow und
beim Informationsdienst im Eingangsbereich des
Gebäudes Goethestr. 59160.14641 Nauen aus.

Beschluss -Nr. 149/99

Wirtschaftsplan 2000 der Havellandklinik Nauen

Der Kreistag hat beschlossen, dass der Wirtschaftsplan
2000 für  d ie Havel landkl in ik  Nauen mi t  se inen
Bestandteilen

- Erfolgsplan,
- Verrnögensplan,
- Stellenübersicht und der
- Zusammenstellung nach $ l5 Abs. I EigV

bestätigt wird.

Die Bestätigung des Vermögensplanes erfolgt unter dem
Vorbehalt, dass die rnit dem Haushalt des Landkreises
korrespondierenden Ansätze für  d ie Invest i t ions-
maßnahme - Tagesklinik Psychiatrie - irn noch zu ver-
abschiedenden Haushaltsplan 2000 für den Landkreis
Havelland eingestellt werden.

Mit Beschluss Nr. 149199 hat der Kreistag auf seiner
Sitzung am 13. 12.1999 den Wirtschaftsplan 2000 liir die
Havel landkl in ik  Nauen beschlossen.  Er  wird dem
Ministerium des Innern gemäß S 15 Abs. I EigV i.V.m.
g 78 Abs. 4 GO vorgelegt. Der Wirtschaftsplan wird
nachfolgend gemäß $ 15 Abs. I EigV zusammengestellt
veröffentlicht.

Zusammenstellung nach $ 15 Abs. I EigV für das
Wirtschaftsjahr 2000

hier: - Havellandklinik Nauen -

Krankenhausbetrieb des Landkreises Havelland

Aufgrund des $ 7 Nr. 3 der Eigenbetriebsverordnung in
Verbindung rnit $ 63 Abs. I LKIO und
ö 95 Abs. 3 GO hat der Kreistag durch Beschluss vom
13.12.1999, Beschluss-Nr. 149199 " den Wirtschaftsplan
für das Wirtschaftsjahr 2000, unter Vorbehalt, dass die
mit dem Haushalt des Landkreises korrespondierenden
Ansätze für die Investit ionsmaßnahn.re - Tagesklinik
Psychiatrie - irn noch zu verabschiedenden Haushalt
2000 für den Landkreis Havelland eingestellt werden,
wie folgt festgestellt:

l . Es betragen

l.1im Erfolgsplan
die Erträge
die Aufwendungen
der Jahresgewinn
der Jahresverlust

1.2 im Vermögensplan
die Einnahmen
die Ausgaben

5 0 . r l 1 . 0 0 0 D M
50.021.000 DM

90.000 DM
- D M

6.426.722 DM
6.426.722 DM

2. Es werden festgesetzt

2.1 . der Gesamtbetrag der Kredite auf
2.2 .der Gesamtbetrag der

Verpfl ichtungsermächtigungen au1
2.3 der Höchstbetrae der Kassenkredite

DM

DM

auf 1.000.000 DM

Rathenow. 10.01.2000 Rathenou, .  10.01.2000

a3

*

Dr. B. Schröder
Landrat

Peter Weisner
Vorsitzender des
Kreistages

Gemäß $ 78 Abs. 5 LKrO i.V.nr. $ 5 Abs. 6 LKrO wird
d a r a u f  h i n g e w i e s e n ,  d a s s . j e d e r  E i n s i c h t  i n  d e n
vollständigen Wirtschaftsplan nehnren und sich gegen
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Erstattung der dadurch entstehenden Kosten Abschriften
geben lassen kann.
Der Wirtschaftsplan liegt während der Stunden, in denen
das Landratsarnt für den Besucherverkehr geöffnet ist,
zur Einsichtnahme im Kreistagsbüro im Gebäude platz
d e r  F r e i h e i t  l ,  1 4 1  l 2  R a t h e n o w  u n d  b e i r n
Informationsdienst irn Eingangsbereich des Gebäudes
Goethestr. 59160. 14641 Nauen aus.

Beschluss - Nr. 150/99

Anderung der Zielplanung des paracelsus-

Krankenhauses - Sicherung der bürgernahen
stationären Krankenhausversorgung im
Westhavelland

Der Kreistag hat beschlossen, dass der Krankenhausträger
die Konzept ion des Paracelsus-Krankenhauses zur
Sicherung der stationären Krankenhausversorgung im
Westhavelland, die eine Anderung der bestehenden
Zielplanung in Verbindung mit einer Anpassung der

. Planbettenzahl vorsieht. mit dem MASCF verhandelt.>

Beschluss -  Nr .  l5 l /99

Vereintrarung zum Betrieb der Wohnheime für
Auszubildende zwischen dem Landkreis Havelland
und der Kinder- und Jugendwohnheime Rathenow
gGmbH

Der Kreistag hat beschlossen, der "Vereinbarung zum
B e t r i e b  d e r  W o h n h e i m e  f ü r  A u s z u b i l d e n d e "
zuzustimrnen.

Beschluss - Nr. 152/99

Antrag auf i lbernahme der weiterführenden
allgemeinbildenden Schulen der Stadt Nauen durch
den Landkreis Havelland

Der Kreis tag hat  beschlossen,  dass der  Landkreis
Havelland die Übernahme der Schulträgerschaft für die
(lesamtschule Nauen und das Goethe-Gymnasium Nauen
ablehnt .

Beschluss - Nr. 153/99

Verwaltungsvereinbarung zwischen dem Landkreis
Havelland und dem Land Berlin über die gegenseitige
Hilfe im Bereich der Notfallrettung

Der Kreis tag hat  beschlossen.  dem Abschluss der
Verwal tungsr .ere inbarung zwischen dem Landkreis
Havelland und dem Land Berlin über die gegenseitige
Hilfe irn Bereich der Notfällrettunq zuzustimrnen.

Beschluss - Nr. 155/99

Landwirtschaftl iche Nutzung im
Landschaftsschutzgebiet o.Westhavelland"

Der Kreistag hat beschlossen, dass die Verwaltung
beauftragt wird, alle nötigen Maßnahmen zu ergreifen,
dass s ichergeste l l t  is t ,  dass d ie Landwir te in  den
Schu tzgeb ie ten  i n  Zukun f t  eben fa l l s  d ie
Ausgleichszahlungen in Höhe der Vorjahre erhalten. Der
Landrat wird beauftragt, über die Ergebnisse auf der
Kreistagssitzung irn Februar 2000 zu berichten.

Beschluss - Nr. 156/99

2. Fortschreibung der Kreisentwicklungs-
konzeption des Landkreises Havelland vom
November 1996 - Fortschreibungsstand Oktober
1999

Der Kreistag hat beschlossen, dass die 2. Fortschreibung
der Kreisentwicklungskonzeption in der vorliegenden
Fassung  a l s  Grund lage  fü r  En tsche idungen  des
Landkreises d ient .  Die Selbstb indungswirkung wird
anerkannt.

Beschluss - n*r. 157/99

Neubesetzung in Ausschüssen

Der Kreistag hat beschlossen,

l. dass Herr Ulf Hoffmeyer-Zlotnrk aufgrund seiner Wahl
zum Vorsitzenden des Kreisschulbeirates für Herrn Dr.
Schisler als sachkundiger Einwohner in den Ausschuss
Soziales/B/K/S/G berufen wird.

2. dass aufgrund des Ausscheidens von Herrn Kluger
folgende Anderung der Ausschussbesetzung erfolgt:

Ausschuss Soziales/BiKlS/G

stellv. Mitglied: Wolfgang Oestreich

Ausschuss Finanzen/R/P

Mitglied: Wolfgang Oestreich
stellv. Mitglied: DieterDornbrowski

Beschluss - Nr. 158/99

Z u l a g e n r e g e l u n g  f ü r  d i e  K r a n k e n h a u s -
leitungsmitglieder und deren Stellvertreter in den
Krankenhausbetrieben des Landkreises Havelland

Der Kreistag hat beschlossen, die ntit Beschluss vom
0 6 . 0 7 . 1 9 9 8 ,  B e s c h l u s s  N r .  5 7 3 1 9 8 ,  b e s c h l o s s e n e
Zulagenregelung für  den Zei t raunr  vorn 01.01.2000 b is
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zur Vorlage und Behandlung des nächsten gepniften
Jahresabschlusses im Kreistag zu verlängern. In diesem
Rahmen wird über eine Weiterführung oder Anderung
der Zulagenregelung entschieden.

Beschluss - Nr. 159/99

Beteiligung eines Unternehmens mit kreislicher
Beteiligung an einem weiteren Unternehmen

Der Kreistag hat beschlossen, dass der Beschluss der
Gesellschafterversammlung der Havelbus-Verkehrs-
gesellschaft mbH Potsdam vom 24.09.1999, nach dem
die Geschäftsführung beauftragt und ermächtigt wird,
a l l es  E r fo rde r l i che  zu  un te rnehmen ,  um d ie
Geschäf tsante i le  des Herrn Helmut  Hahn an der
Havelländischen Verkehrsgesellschaft mbH Rathenow
zu erwerben, genehmigt wird..

Der Kreistag stimmt der mit dem mehrheitlichen Erwerb
der Geschäftsanteile verbundenen Gründung eines
Tochterunternehmens der Havelbus-Verkehrseesellschaft
mbH zu.

Beschluss - Nr. 160/99

Frau Kerstin Thieme/Heilung der nichtigen
Ernennung zur Beamtin auf Probe

Der  K re i s tag  ha t  besch lossen ,  dass  an  den
Landespersonalausschuss des Landes Brandenburg der
Antrag auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung
gestellt wird, um die mit Wirkung vom 01 .10.1997
erfolgte nichtige Ernennung von Frau Kerstin Thieme
zur Kreishauptsekretärin auf Probe nachträglich für
wirksam erklären zu lassen.

Beschluss - Nr. l6l/99

Herrn Peter Lange/Feststellung der Bewährung von
Herrn Lange in der Probezeit

Der Kreistag hat beschlossen:
Herr Peter Lange hat sich in der Probezeit bewährt. Die
Beftihigung ftr die Laufbahn des mittleren Dienstes hat
sich somit bestätigt.

Beschluss - Nr. 162199

Paracelsus-Krankenhaus Rathenow, 2. Bauabschnitt,
Neubau Funktionsgebäude für Untersuchung und
Behandlung - Weiterbeauftragung des Architekten
und der Fachplaner

Der Kreistag hat beschlossen, dass bei dem Architekten

Herrn Dipl.-Ing. D. Kloster
Architekt BDA
Lützowstraße 102
10785 Berlin

unter  Vorbehal t  der  Bewi l l igung der  beantragten
Fördermittel durch das MASGF/MdF auf der Grundlage
der bestehenden Architekten- und Honorarverträge sowie
der zugehörigen Ergänzungen die weitere Planung zur
Durchfiihrung der o. a. Baumaßnahme abgerufen wird.

Bekanntmachung des Kreiswahl le i ters für  d ie
Kreistagswahl am 27.09.1998

l .
Die Ersatzperson des Kreiswahlvorschlages der CDU
zur Kreistagswahl am 27 .09.1998 im Wahlkreis 4, Herr
Bernd Mausolf, ist aufgrund Verzicht gemäß Q 6l Abs. 2
BbgKWahlG als Ersatzperson ausgeschieden.

2 .
Der Kreistagsabgeordnete der CDU, Herr Manfred
Kluger, ist aufgrund Verzicht gemäß g 59 Abs. 2
BbgKWahlG mit sofortiger Wirkung aus dem Kreistag
Havelland ausgeschieden.

-1 .

Der somit frei gewordene Sitz im Kreistag Havelland
geht auf die Ersatzperson dieses Wahlvorschlages, Herr
Wolfgang Oestreich, über.

*

Die Feststellungen zu 1. bis 3. erfolgten durch den
Kreiswahl le i ter  am 24.1 1.1999.

Rathenow, den 25. I 1. 1999

Marquardt
Kreiswahlleiter

Bekanntmachung des Kreiswahlleiters für die
Kreistagswahl am 27.09.1998

l .
Die Ersatzperson des Kreiswahlvorschlages der CDU
zur Kreistagswahl am 21 .09.1998 im Wahlkreis 3, Herr
Dr. Arno Schrader, ist aufgrund Verzicht gemäß | 6l
Abs. 2 BbgKWahlG als Ersatzperson ausgeschieden. t,

2 .
Der Kreistagsabgeordnete der CDU, Herr Hartmut
Siegelberg, ist aufgrund Verzicht gemäß g 59 Abs. 2
BbgKWahlG mit sofortiger Wirkung aus dem Kreistag
Havelland ausgeschieden.

3 .
Der somit frei gewordene Sitz im Kreistag Havelland
geht auf die Ersatzperson dieses Wahlvorschlages, Herr
Stefan Plehn, über.

Die Festste l lungen zu l .  b is  3.  er fo lgten durch den
Kreiswahlleiter am 27.0 l .2000.

Rathenow, den 28.0 1.2000

Marquardt
Kreiswahlleiter
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Verfügung

einer Widmung, Umstufung und Einziehung von
Teilabschnitten der Kreisstraße K 6304 im Amt
Wustermark

I. Widmung

Die alte Linienführung der K 6304 wurde durch den
vierspurigen Ausbau der B 5 und der Neugestaltung des
Knotenpunktes Elstal in ihrem Verlauf unterbrochen,
teilweise überbaut bzw. in das komrnunale Wegenetz
eingebunden.
Nach r \  8  des Brandenburgischen Straßengesetzes
(BbgStrG) vom l l .  Juni  1992 (GVBI.  I  S.  186) .  zu letz l
geändert durch Gesetz vom 20. Mai 1999 (GVBI. I S.
162) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. . luni
1999 (GVBI.  I  S.  2 l  1)  erhäl t  der  neu gebaute Abschni t t
der K 6304 mit einer Länge von 439 m entsprechend
Planfeststellungsbeschluss Nr. 5097 I 7215.2 vom 24.01 .97
Bauwerksverzeichnis 5 l5al  l5  d ie Eigenschaf t  e iner
üfl-entl ichen Straße und wird der Allgemeinheit zur

L- Verti igunil gestellt. Träger der Straßenbaulast ist der>  . . '  . ' . :
Landk re i s  Ha r  e l l and .

I I .  E inz iehung

Die überbauten Abschnitte der ehernaligen Kreisstraße
in einer l-änge von 440 rn werden eingezogen.

l I l .  Umstufung

D ie  i n  das  kommuna le  Wegene tz  e lngegangenen
Abschnitte der ehemaligen K 6304 rnit einer Länge von
ca. 300 m werden zu einem beschränkt öffentl ichen Weg
abgestuf t  (Planfestste l lungsbeschluss Nr.  5097172i5.2
Bauwerksverzeichnis Nr. 37 ).
Träger der Straßenbaulast ist die Gemeinde Wustermark.

\ Die Verfügung gilt eine Woche nach Veröffentl ichung
-

als  bekanntccsebcrr .

Gegen diese Verfügung ist der Widerspruch zulässig. Er
ist innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schrift l ich
oder zur Niederschrift beirn Landkreis Havellancl, Platz
der Freiheit l. 141 12 Rathenow zu erheben.

Es is t  drauf  h ingewiesen,  dass bei  Ein legung des
Widerspruchs die Widerspruchsfrist nur dann gewahrt
ist, wenn der Widerspruch innerhalb der Frist erfolgt ist.

Ra thenow.  24 .1  | . 1999

Dr. B. Schröder
Landrat

Bekanntmachung des Amtes Nauen-Land
zu den Planungsverbänden "Teufelsbruch" und

'Seefeld"

2. Satzung zur Anderung der Verbandssatzung des
Planungsvertrandes,,Teufelsbruch"

Die Verbandsversammlung hat  am 25. .11.1 999 d ie
fol genden Anderungen beschlossen:

Artikel l

Die Verbandssatzung vom 19.2.1998 (Amtsblatt für den
Landkreis  Havel land Nr.  4 vom 17.3.1998),  zu letz t
geände r t  du rch  d ie  l .  Sa tzung  zu r  Ande rung  de r
Verbandssatzung (Arntsblatt für den Landkreis Havelland
Nr.  02 vom 31.3.1999) wird wie fo lgt  geändert :

$ 2l Bekanntmachungen wird wie folgt geändert:

Absatz I wird wie folgt geänder1:

,,Die Wörter,,des Amtes" werden durch die Wörter,,für
das Arnt" ersetzt."

\ 22 Entstehung des Planungsverbandes wird wie folgt
geändert:

,, In Satz I werden die Wörter ,,des Landkreises" durch
die Wörter ,,für den Landkreis" ersetzt."

Arlikel 2

Die Satzung zur Anderung der Verbandsatzung tritt arn
Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Nauen ,  den  25 .  I  l . 1999

Sylke Potra{ke Eckhard Dieter
VorsitzenderderVerbands- Verbandsvorsteher
r, 'ersammlung

2. Satzung zur Anderung der Verbandssatzung des
Planungsverbandes,,Seefeld"

D ie  Ve rbandsve rsammlung  ha t  a rn  17 .11 .1999  d ie
fblgenden Anderungen beschlossen:

r\rtikel I

Die Verbandssatzung vorn 19.2.1998 (Amtsblatt für den
Landkreis  Havel land Nr.  4 vom 17.3.1998),  zu le lz l
geände r t  du rch  d ie  l .  Sa tzung  zu r  Ande rung  de r
Verbandssatzung (Amtsblatt für den Landkreis Havelland
Nr.  02 vom 3l .3. l999)  wird rv ie fo lgt  geändert :

.s 2l Bekanntmachungen wird wie lblgt geändert:

Absatz I wird wie folgt geändert:

a--
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,,Die Wörter ,,des Amtes" werden durch die Wörter,,für
das Amt" ersetzt."

$ 22 Entstehung des Planungsverbandes wird wie folgt
geändert:

,, In Satz I werden die Wörter,,des Landkreises" durch
die Wörter..für den Landkreis" ersetzt."

Artikel2

Die Satzung zur Anderung der Verbandsatzung tritt am
Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Nauen,  den 17.1 1.1999

Vorsitzende Guido Müller
der Verbandsversammluns Verbandsvorsteher
In Vertretung
Meißner

t

0
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